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üchwierigkeiten der Jungtürken.
Aus der türkiſchen Hauptſtadt wird uns geſchrieben

Hatte man nach den anfänglichen Berichten über die Auf
ſtandsbewegung in Albanien geglaubt, daß es
der jungtürkiſchen Regierung gelingen werde, die Flammen
des Aufruhrs in dieſer Hochburg des Osmanentums in
kurzer Zeit zu erſticken, ſo hat ſich dieſe Annahme als
irrig erwieſen. Nach den ſpärlichen Nachrichten über die
Vorgänge in den Albaneſenbergen, die die ſtrenge Zenſur
der Machthaber am Goldenen Horn nach dem Weſten ge-
langen läßt, ſteht es vielmehr feſt, daß die Schwierigkeiten
der Regierungstruppen im Aufſtandsgebiet eher zu als
abnehmen. Denn wenn auch die ungeordneten Haufen
der Arnautenſtämme gegenüber den von europäiſch ge
ſchulten Offizieren geführten Truppen der Jungtürken in
offenem Kampfe nichts auszurichten vermögen, ſo iſt doch
der Kleinkrieg, in deſſen Führung die Albaneſen von jeher
Meiſter waren, für die Regierungsſtreitkräfte eine un-
gemein ſchwierige und undankbare Aufgabe. Die Abſicht
der jungtürkiſchen Heeresverwaltung, die Erhebung der
Albaneſen in raſchen, wuchtigen Schlägen niederzuwerfen,
iſt nicht durchführbar geweſen, in erſter Linie weil hierfür
von Anfang an die erforderliche Menge verfügbarer
Streitkräfte gefehlt hat. Die Ueberwältigung der Albaneſen
wird ſich daher noch um Wochen und Monate hinausziehen,
ſelbſt wenn es gelingen ſollte, die Aufſtändigen künftig zu
hindern, die Eiſenbahnverbindungen zu unterbrechen oder
ſchwierige Gebirgspäſſe zu verſperren.

Für die Jungtürken bedeutet die Langwierigkeit ihrer
Kämpfe im Aufruhrgebiet eine ernſte Gefährdung ihrer
Machtſtellung, und doch ſind ſie vorausſichtlich kaum in der
Lage, eine Beſchleunigung der Wiederherſtellung der Ord-
nung herbeizuführen. Jndes mit jeder Woche, um die ſich
die Beruhigung Albaniens verzögert, ſteigern ſich die
Schwierigkeiten, die die jungtürkiſche Regierung zu über-
winden hat. Jſt ſchon die Tatſache an ſich, daß die Er-
neuerer des Osmanentums gerade mit demjenigen Teile
ihres Volkes in Konflikt geraten mußten, aus dem ſich bis
lang ein hoher Prozentſatz ihrer treueſten und befähigſten
Anhänger und Mitarbeiter rekrutierte, ein Moment
ernſteſter Tragweite und eigenartiger Tragik, ſo läßt doch
einer der letzten militäriſchen Berichte aus Saloniki be-
reits eine weitere Schwierigkeit erkennen. Nach dieſem
ſtehen faſt ausſchließlich Truppen des 1. Armeekorps im
Aufruhrgebiete, während die in unmittelbarer Nachbar
ſchaft von Albanien ſtationierten Truppen des 3. Armee-
korps ihre Garniſonen in Makedonien und an der bulgari-
ſchen Grenze weiterhin beſetzt halten. Man darf es dem-
nach nicht riskieren, die Truppenmacht im dieſem Teile des
Reiches zu Gunſten einer raſcheren Niederwerfung der
Albaneſen zu vermindern. Jn gleicher Weiſe ſind auch die
regulären Truppenteile im nördlichen und öſtlichen Klein-
aſien dort nicht zu entbehren. Auch im dieſen Diſtrikten
ſind die Jungtürken der Bevölkerung nicht ſicher. Denn
hier beſteht ebenſo wie in Albanien eine tiefgehende Miß-
ſtimmung über die Moderniſierung des Osmanenſtaates,
deren Zweckmäßigkeit die Hinterwälder Kurdiſtans ebenſo
wenig einzuſehen vermögen, wie die Stämme der Arnauten.
Daß neben den von den Jungtürken unbedingt einge-
forderten regelmäßigen Steuerleiſtungen auch gewiß
religiöſe und ſoziale Momente bei der Schwierigkeit dieſer
muhammedaniſchen Bevölkerung mitſprechen, ſteht außer
Frage. Der ſtrenggläubige Moslem iſt in ſeinen heiligſten
Gefühlen verletzt durch die rechtlliche Gleichſtellung der
Chriſten im Lande, wie durch die freigeiſtige Haltung der

Ulemas und Sophtas, deren
Einfluß auf die Menge der Jslambekenner in dem Maße
z ſchwinden wird, in dem enropäiſche Kultur bei dieſen Ein
ang findet, tuen natürz alles, dieſe Mißſtimmung zu

nähren und zu vertiefen. ieſer Stimmung innerhalb der
moslemiſchen Bevölkerung der aſiatiſchen Reichshälfte, in
der der jungtürkiſche Gedanke nicht viel Boden gefunden
hat, muß die Regierung in Konſtantinopel bei der Ver-
teilung ihrer Machtmittel Rechnung tragen, wenn anders
ſie nicht neben dem albaniſchen und dem ſchon ſeit Jahren
vorhandenen arabiſchen Aufſtandsherd noch einen kurdiſch-
kleinaſiatiſchen entſtehen laſſen will.

Neben dieſen inneren Schwierigkeiten, die, wie geſagt,
mit jeder Woche längerer Dauer des Albaneſenaufſtandes
an Ernſt und Gefährlichkeit zunehmen, türmen ſich auch die
Wolken am Himmel der auswärtigen Politik der Jung-
türkem. Die Kreter haben aufs neue einen Verſuch unter-
nommen, ſich der osmaniſchen Oberhoheit zu entziehen. Jhr
Vorgehen wäre ſicherlich unterblieben, glaubte man nicht,
daß den Jungtürken die Hände gebunden ſeien. Nur ſo iſt
es erklärlich, daß man es wagte, dem Hellenenkönig den
Huldigungseid zu leiſten, obwohl doch bei der militäriſchen
Ohnmacht der Griechen die Kreter von dieſer Seite keinen
ausreichenden Schutz zu gewärtigen haben. Sie finden aber
die erforderliche Rückendeckung, die ihnen Griechenland
nach Lage der Dinge nicht leiſten kann, in der politiſchen
Situation am Balkan, ſelbſt.

Mittwoch, 18. Mai 1910.
Trotz aller Freundſchaftsbezeugungen zwiſchen Kon

ſtantinopel und Sofia darf nämlich die jungtürkiſche Politik
nicht überſehen, daß die Bulgaren noch immer an ihren
nationgliſtiſchen Anſprüchen auf gewiſſe oſtrumeliſche und
makedoniſche Gebietsteile feſthalten. Daß ſie dieſelben
geltend machen werden, ſobald etwa weitere Verwicklungen
die Bewegungsfreiheit der Jungtürken einengen, liegt nicht
nur im Bereiche der Möglichkeit, ſondern iſt ſehr wahr-
ſcheinlich. König Ferdinand, dieſer gewiegte Staatsmann,
hat ja bereits der Welt gezeigt, daß er abzuwarten und im
rechten Augenblick zu handeln verſteht. Er wird eine
günſtige Gelegenheit, den Machtbereich ſeines Landes zu
vergrößern, ſicherlich nicht unbenutzt vorübergehen laſſen.
Daß ein politiſcher Vorſtoß der Bulgaren zugleich auch den
arg der Serben wachrufen würde, bedarf keines Be-
weiſes.

So zeigen ſich denn der jungtürkiſchen Politik allent-
halben Schwierigkeiten und Gefahren. Es wird nicht nur
große Tatkraft, die ja die Erneuerer des Osmanentums
von Anfang an an den Tag gelegt haben, ſondern vor.
allem große politiſche Geſchicklichkeit erfordern, das türkiſche
Staatsſchiff ohne Havarie durch die mannigfachen Klippen
der inneren und äußeren Politik hindurchzuſteuern.
Deutſchland wünſcht den Jungtürken aufrichtig beſten Er-
folg bei dieſer ſchwierigen Aufgabe. Denn nicht durch eine
Schwächung des Osmanenreiches werden die deutſchen
Wirtſchaftsintereſſen in der Türkei gefördert, ſondern durch
das Fortſchreiten der von den Jungtürken angeſtrebten

Ziviliſation des Landes. sch.
Die „Mittelſtandsfreundlichkeit“ des Hanſabundes.

Der Hanſabund hat eim neues Mittel für ſeine Pro
paganda gefunden. Er hat eine beſondere Abteilung er-
richtet, die ſich der Förderung des gewerblichen
Mittelſtandes“ annehmen ſoll. Wie berichtet, ſoll
die Aufgabe dieſer Abteilung angeblich darin beſtehen,
„den Kredit für den Mittelſtand zu organiſieren und
namentlich die Beleihung offener Buchforderungen in die
Wege zu leiten“. An die Spitze dieſer Organiſation ſoll
eine „in den Kreiſen des Mittelſtandes und des gewerb-
lichen Genoſſenſchaftsweſens hochangeſehene Perſönlichkeit
von langjähriger fachmänniſcher Erfahrung“ treten. Zu-
nächſt ſoll die Organiſation für das Gebiet von GroßBerlin
errichtet werden, doch iſt ihre ſpätere Ausdehnung auf die
Provinzen Preußens und auf ſämtliche Bundesſtaaten in
Ausſicht genommen. Vorgeſehen iſt ferner, daß jedem ſich
anſchließenden gewerblichen Verein ein „bewährtes
Zentralinſtitut“ zur Verfügung ſtehe, ſo daß auch außerhalb
Berlins anſäſſige genoſſenſchaftliche Organiſationen jeder-
zeit ſofort in der Lage ſeien, ſich der getroffenen Einrichtung
anzuſchließen.

Es iſt jedenfalls, ſo bemerkt hierzu die „Kreuzztg.“,
eine dankenswerte Aufgabe, den Kredit des gewerblichen
Mittelſtandes zu heben, eine Aufgabe, die die beſtehen-
den Genoſſenſchaften in die Hand genommen haben und
die ſie mehr und mehr zu erfüllen ſich angelegen ſein laſſen.
Der Hanſabund ſucht nun dieſe unabhängige Ge-
noſſenſchaftsbewegung in ausgeſprochen partei-
politiſche „antiagrariſche“ Bahnen zu leiten und
würde, wenn er ſeine Abſicht erreichte, dieſe Bewegung der
Großfinanz nutzbar machen. Die beſtehenden genoſſen-
ſchaftlichen Organiſationen, die von dem Hanſabunde auf-
gefordert werden, ſich dem neuen „Zentralinſtitut“ anzu-
ſchließen, um „jederzeit ſofort“ der gebotenen Vorteile teil
haftig zu werden, ſollten daher recht vorſichtig ver-
fahren und auf keinen Fall ihre Selbſtändig-
keit preisgeben. Das Heranmachen des Hanſa-
bundes, der liberale, und zwar mancheſterliche Ziele ver-
folgt, an den gewerblichen Mittelſtand iſt außer
ordentlich verdächtig.

Zum Friedberger Kandidaturſtreit
bringen die „Hamburger Nachrichten“ einen Leitartikel, dem
folgende Stellen entnommen ſind:

„Jn Friedberg-Büdingen iſt zwar verſucht worden, für die
Erſatzwahl wieder eine Kompromißkandidatur, wie es
bald zwei Jahrzehnte lang die des Grafen Oriola geweſen iſt,
zuſtande zu bringen, aber der Verſuch iſt an jener eng
herzigen Fraktionspolitik geſcheitert, die den
Grafen Oriola wegen ſeiner ablehnenden Haltung zur Erbanfall-
ſteuer zum Austritte aus der nationalliberalen Reichstagsfraktion
gezwungen hatte. Der Kompromißkandidat, der anfangs von
nationalliberaler Seite und dem Bunde der Landwirte in Aus-
ſicht genommen war, hatte ſich unter der Vorausſetzung zur Ver-
fügung geſtellt, daß ſich alle bürgerlichen Parteien auf
ihn einigten, weil nur bei gemeinſamem Vorgehen der
Wahlkreis vor der Sozialdemokratie gerettet
werden könne. Die fortſchrittliche Volkspartei verſagte
ſofort und grundſätzlich ihre Zuſtimmung, die heſſiſchen
Nationalliberalen erſt auf eine Order von der Berliner
Parteileitung her. Der von dem Zentralvorſtande ent
ſandte Abg. Fuhrmann lehnte den von den Agrariern unterſtützten
Kompromißkandidaten ab weil dieſer aus dem Zentralvorſtande
ausgeſchieden ſei und eine nationalliberale Kandidatur die Stoß-
kraft und. die Unterſtützung der Reichstagsfraktion haben müßte.
Der wahre Grunde iſt, daß ſich die maßgebende

Geſchäftsſtelle in Berlin Berndurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Baſſermannſche Politik mit der ausgeſprochen
antiſotzial demokratiſchen Kandidatur eines
Liberalen, der von konſervativer Seite unterſtützt wird,
nicht verträgt, da ſie die Aufgabe hat, die Links-
ſchwenkung durch das Wahlkartell mit den Linksliberalen zu
betätigen. So wurde denn von der Berliner Parteileitung be
fohlen einen Kandidaten aufzuſtellen, für den auch der Frei-
ſinn ſchon im erſten Wahlgange eintreten könnte.“

Hierzu bemerkt die „Deutſche Tagesztg.“: Der Kern-
punkt des Kandidaturſtreites iſt mit dieſen Ausführungen
richtig gekennzeichnet und wir fürchten, daß
das Hamburger Organ auch mit ſeiner Sorge nicht ganz
unrecht haben wird, daß dieſe links liberale Taktik des
nationalliberalen Parteivorſtandes auch in dieſem Falle
der Sozialdemokratiezugute kommen werde.
Feſtſtellung von Unfällen im Automobilverkehr.

Ueber den Nutzen der polizeilichen Kennzeichnung der
Kraftfahrzeuge für die Feſtſtellung des Beſitzers bei Un
fällen enthält die amtliche Statiſtik ſehr bemerkens-
werte Mitteilungen. Bis zum 1. Oktober 1906 beſtand
eine einheitliche Regelung für die Kennzeichnung der Fahr-
zeuge überhaupt nicht. Nur die Regierungen der Bundes-
ſtaaten hatten einzelne Vorſchriften erlaſſen, in denen teil-
weiſe für die Kennzeichnung nicht ausreichende Vorſchriften
enthalten waren. Vom 1. Oktober 1906 bis zum 1. April
1910 galten dann gemeinſam für das ganze Reich die Vor-
ſchriften zur Regelung des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen
auf öffentlichen Straßen, die vom Bundesrat vereinbart
und vom den zuſtändigen Behörden der einzelnen Bundes
ſtaaten als Polizeiverordnung erlaſſen waren. Seit dem
1. April d. J. hat dann der Bundesrat auf Grund des Ge-
ſetzes vom 3. Mai 1909, durch welches ihm die Anord-
nung für die polizeiliche Regelung übertragen iſt, Be-
ſtimmungen erlaſſen, in denen hinſichtlich der Kennzeich-
nung die bereits beſtehenden Vorſchriften übernommen
wurden. Dieſe Vorſchriften, welche den Zweck haben, bei
Unglücksfällen den Beſitzer des Fahrzeuges zu ermitteln,
dienen nicht nur der ſtrafrechtlichen Verfolgung bei Ueber
tretungen von Polizeivorſchriften, ſondern auch einer zivil-
rechtlichen Jn anſpruchnahme des ſchuldigen Teiles. Die
Statiſtik der letzten Jahre zeigt nun deutlich, im welchem
Umfange die einheitliche Kennzeichnung der Kraftfahr-
zeuge auf eine vermehrte Feſtſtellung bei Unfällen von
Einfluß geweſen iſt. Denn während noch vor dem Erlaß
der einheitliche Beſtimmungen über die Kennzeichnung bei
12,4 Proz. der Unfälle der Fahrzeugbeſitzer nicht feſt-
geſtellt werden konnte, fiel dieſe Zahl ſchon in dem erſten
Jahre nach Erlaß der Vorſchriften auf 5,4 Proz. Jn den
beiden folgenden Jahren trat eine weitere Verminderung
der Fälle ein, in denen eine Ermittelung des Fahrzeug-
beſitzers nicht gelang, ſo daß im letzten Jahr nur noch bei
3,9 Proz. aller Fälle eine Feſtſtellung des Schuldigen nicht
möglich war. Hiernach darf man annehmen, daß dieſe
Zahlen auch noch weiterhin zu rückſtehen, beſonders da
das Geſetz über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom

ai vorigen Jahres Beſtimmungen aufgenommen hat, nach
denen der Führer eines Kraftfahrzeuges, der nach einem
Unffall es unternimmt, ſich der Feſtſtellung ſeiner Perſon
durch die Flucht zu entziehen, mit Geldſtrafe oder mit Ge-
fängnis beſtraft wird. Er bleibt jedoch ſtraflos, wenn er
ſpäteſtens am nächſten Tage nach dem Unfalle Anzeige bei
einer Polizeibehörde erſtattet. Auch die Strafbeſtimmungen

für eine abſichtliche Beeinträchtigung der
Erkennbarkeit oder Fälſchung des Kennzeichens, wie
ſie das Geſetz enthält, werden dazu beitragen, die Zahl der
Unfälle, bei denen der Schuldige nicht ermittelt werden
konnte, weiterhin zu mindern.

Bebel über den großen „Kladderadatſch!“
Mit unverbeſſerlichem Optimismus prophezeit Bebel

weiter. Er weilte in dieſen Tagen in Leipzig, um den Tag
zu feiern, an dem er vor 50 Jahren als wandernder Hand-
werksgeſelle in die Stadt an der Pleiße eingezogen war.
Bei dieſer Gelegenheit hielt Bebel eine Rede, in der er
u. a. ſagte:

„Mir iſt die Entwicklung wohl manches Mal zu langſam ge-
gangen, und ich habe verſchiedenfach meinen Gedanken in Form
von Prophezeiungen Ausdruck gegeben. Jn unſeren eigenen Reihen
hat man darüber gehöhnt und dies als Jlluſionismus bezeichnet.
Jch mag mich um Tage und Jahre geirrt haben, nicht aber um
Jahrzehnte; ſicher iſt, daß der Sieg kommen muß. Und wenn ich
auch nicht mehr dabei ſein ſollte, ſo bin ich doch überzeugt, daß die
Schar, die hinter uns ſteht, ſich bewußt iſt, daß es keine Macht gibt,
die ihr widerſtehen kann Jm nächſten Jahre haben wir die
Reichstagswahlen. Ein großer Kampf ſteht uns bevor, der nicht
leicht ſein wird. Um ſo glänzender aber der Sieg. Ebenſo ſicher
iſt dann auch, daß ein ſolcher Sieg dazu führen muß, die ganze
bürgerliche Geſellſchaft zu um ſo heftigerem Widerſtand gegen uns
zuſammenzuſchmieden. Die Gegner wiſſen, es geht um ihre
Exiſtenz. Aber jeder neue Sieg, den wir erringen, der führt uns
näher dem endgültigen, entſcheidenden Kampfe. Wir gehen ihm
entgegen und bauen auf unſere Kraft und unſere Jdee, die zum
Siege führt. Alle Bemühungen der Gegner werden vergeblich
ſein; eine Geſellſchaftsordnung, die alle Bedingungen ihrer
Lebensfähigkeit verloren hat, muß untergehen.“

Man ſieht, wie unverbrüchlich die Sozialdemokratie
den revolutionären Umſturz im Auge behält. Deshalb iſt



es töricht, ſich durch reviſioniſtiſche Wiegenlieder in Sicher-
heit Tlullen zu laſſen. Mit Recht bemerkt der „Reichsbote“
hierzu: „Dies Ende erſtrebt und prophezeit Bebel nun
ſchon ſeit annähernd 50 Jahren, und die Geſellſchafts-
ordnung iſt immer noch nicht untergegangen. Es ſcheint
alſo doch, als habe ſich Bebel um einige Jahrzehnte geirrt;
aber der Glaube an dieſen Zukunftsſieg und weil er ein
Aberglaube iſt iſt die Stärke der Sozialdemokratie.“

Deutſches Reich.
Jm Poſtdienſt treten mit dem 1. Juli eine Reihe

von Neuerungen inm Kraft, die für das Publikum
Intereſſe haben. Zur Erleichterung des Nachnahme-
geſchäfts wird die Benutzung von Nachnahmekarten
und Nachnahmepaketadreſſen mit anhängender, vom Publi-
kum vorzuſchreibender Poſtanweiſung zugelaſſen; die Ein
richtung wird obligatoriſch vom 1. Januar 1911 für
al le Nachnahmeſendungen eingeführt. Für einfache Pakete
werden ferner auf Verlangen für eine Gebühr von 10 Pfg.
Einlieferungsſcheine ausgeſtellt. Um den
Schalterverkehr zu beſchleunigen, iſt das Vor ſchreiben
der Poſteinlieferungsſcheine für alle Ver-ſendungsarten ſeitens des Publikums geſtattet. Die Scheine
werden in Blocks koſtenlos abgegeben. Die Scheine ſind
vom Publikum ſoweit auszufüllen, daß der Beamte nur den
Poſtvermerk ausfertigt, ſtempelt und bei Wertſendungen
das Gewicht einriücckt. Ferner werden Poſtan-
weiſungen mit anhängendenr Einlieferungsſchein aus-
gegeben, die ebenfalls das Publikum ausfüllt. Dieſe Ein
richtung ſoll eine dauernde werden.

Kaiſer Wilhelm und die engliſche Flotte. Wir erfahren aus
London Die Linienſchiffe und Kreuzer der Nore-Subdiviſion der
Heimatflotte haben Befehl erhalten, Sheerneß zu verlaſſen und bei
der NoreSandbank (an der Themſemündung) vor Anker zu gehen,
um bei der Ankunft Kaiſer Wilhelms Salut zu geben.

Gedächtnisfeier in Hohenfriedberg. Jn Kein edtera
bei Striegau findet am 4. Juni die feierliche Enthüllung
eines Denkmals für die in der Schlacht vom 4. Juni 1745
dort gefallenen 1821 öſterreichiſchen und 1320 ſächſiſchen Krieger
ſtatt. Die Enthüllung wird zugleich ein militäriſches Ver-
brüderungsfeſtfür die ſächſiſchen, öſterreichiſchen und preu
ßiſchen Kameraden werden, an dem ſich auch eine große Anzahl vonOffizieren der drei Staaten beteiligen wird. Als Vertreter des
peuſſchen Kaiſers wird der Kronprinz, als Vertreter des

öſterreichiſchen Kaiſers vorausſichtlich Erzherzog Franz
Ferdinand an der Enthüllungsfeierlichkeit teilnehmen. Der
König von Sachſen wird ſich durch ſeinen Bruder, Prinzen
Johann Georg, vertreten laſſen.

Wie aufDie chineſiſche Militärkommiſſion in Berlin.
der chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin mitgeteilt
wird, wird die chineſiſche Militärkommiſſion, deren Eintreffen
in Cherbourg kürzlich gemeldet wurde, am 28. Mai abends
in Berlin erwartet. Mit 4 Herren, die vor kurzem über
Sibirien nach Frankreich gereiſt ſind, wird die Stärke der
Kommiſſion ca. 20 Herren betragen. Am 30. Mai wird vor-
ausſichtlich der Kaiſer den Prinzen Tſai Tao, der an der
Spitze der Miſſion ſteht, empfangen. Jn Ausſicht genommen iſtferner die Teilnahme der chileſiſchen Herren an den Frühjahrs-

paraden in Potsdam und Berlin. Die Dauer des Aufenthaltes
der Kommiſſion ſoll nach den bisherigen Dispoſitionen et wa
drei Wochen betragen, während welcher Zeit die militäriſchen
Einrichtungen in Deutſchland einer Beſichtigung unterzogen
werden ſollen. Demnach iſt nicht nur das Studium des
deutſchen Luftſchiffahrtsweſens, wie berichtet wurde vorgeſehen,
ſondern eine allgemeine Orientierung im Heerweſen. Der Prinz
Tſai Tao, bekanntlich ein Bruder des Prinzregenten von China,iſt Generalſtabschef der chineft r Armee, und
aus den Perſönlichkeiten ſeiner Begleitung iſt der frühere
chineſiſche Geſandte in Wien Li Tſching Mai und
der Generalmajor im Gardekorps in PekingLiang Bi zu nennen. Die übrigen Herren, die zum Teil denRang von Stabsoffizieren bekleiden, ſind meiſt bereits in

Deutſchland geweſen und haben zum Teil hier ſtudiert.
Eine Anzahl Reichstagsabgeordneter traf auf Einladung der

Stadt Mergentheim am 15. cr. dort ein und beſichtigte
die Stadt und das Bad. Beim Frühſtück dankte Abgeordneter
Profeſſor Pauli Oberbarnim der Stadt für die gaſtliche Auf
nahme. Mittags fand ein Eſſen im Kurhauſe ſtatt, wobei Abge
ordneter Dr. Arendt der Kurverwaltung dgankte. Am 16. cr.
begaben ſich die Abgeordneten nach Rothenburg.

Staatliche Förderung der Arbeitsnachweisverbände.
Wegen Errichtung eines Arbeitsnachweisverbandes für die
Rheinprovinz ſchweben, wie man uns ſchreibt, zur-
zeit Verhandlungen zwiſchen den zuſtändigen Reſſorts.
Die preußiſche Regierung hat dem Ausbau des öffentlichen
Arbeitsnachweisweſens von jeher ihre Aufmerkſamkeit und
Förderung zugewandt. Wiederholt iſt den Behörden eine
Unterſtützung aller dahinzielenden Beſtrebungen an-
empfohlen und die Oberpräſidenten ſind auf die Förde-
rung des provinziellen Zuſammenſchluſ-ſes der Arbeitsnachweiſe hingewieſen. Man hat
die große Bedeutung einer organiſchen Verbindung der ein
zelnen Arbeitsnachweiſe eines Bezirks untereinander für
eine planmäßige Ausgeſtaltung der Arbeitsvermittlung er-
kannt. Denn durch den Zuſammenſchluß der einzelnen
nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweisſtellen zu großen
dauernden Verbänden iſt der Ausgleich zwiſchen dem
Arbeitsam gebot und der Nachfrage am ſicherſten zu
erzielen. Dabei iſt ſtets darauf hingewieſen, daß eine
Verſchiebung der Bevölkerung auf größere Entfernung und
ein Abſtrömen der ländlichen Bevölkerung in die Städte
nach Möglichkeit verhindert werden muß. Gegen-
wärtig beſtehen folgende Verbände von Arbeitsnachweis-
ſtellen: je ein Landesverband für den Regierungsbezirk
Düſſeldorf, für den Regierungsbezirk Liegnitz, für die
Provinz Heſſen-Naſſau gemeinſam mit dem Großherzog-
tum Heſſen und dem Fürſtentum Waldeck; ferner ein Ver
band nordelbiſcher Arbeitsnachweiſe für die Provinz
Schleswig Holſtein, ein Verband für die Provinz
Sachſen und der Märkiſche Arbeitsnachweisverband.
Dieſe Verbände werden teilweiſe mit erheblichen Mitteln
vom Staat unterſtützt.

Militäranwärter im Reichsdienſt. Nachdem Preußen
im vorigen Jahre die Berechnung der Dienſtzeit für die Penſion
der Militäranwärter endgültig durch eine Verordnung des
Staatsminiſteriums geregelt hat, iſt eine entſprechende Regelung
nunmehr auch für die im Reichsdienſt angeſtellten ehemaligen
Militärperſonen erfolgt, da in allen derartigen Beamtenfragen
das Reich und Preußen ſtets gemeinſam vorgehen. Es handelt
ſich bei dieſer Frage um die Auslegung der Beſtimmungen des
g 46 Abſ. 3 im Reichsbeamtengeſetz vom Jahxe 1907, W dem
bei der Berechnung der Dienſtzeit auch die

kommen ſoll, während welcher ein Beamter als anſtellungsberech-
tigte ehemalige Militärperſon nur vorläufig oder auf Probe im
Zivildienſte des Reiches, eines Bundesſtaates, oder der Regierung
eines zu einem Bundesſtaate gehörenden Gebiets beſchäftigt

worden iſt. Dieſe Beſtimmung war nun vielfach dahin ausgelegt
worden, daß eine Nichtanrechnung dann ſtattfinden ſolle, wenn
die betreffende Stellung, in welcher die ehemalige Militärperſon
beſchäftigt geweſen iſt, den Militäranwärtern nicht vorbehalten
war oder, wenn die Dienſtleiſtung nicht zum Zwecke einer ſpäteren
Anſtellung erfolgte oder wenn der Beſchäftigung nur ein zivil-
rechtliches Verhältnis zugrunde lag. Alle dieſe Einſchränkungen
ſind nunmehr durch die von der Reichsregierung vorgenommene
Jnterpretation der betreffenden Beſtimmung des Reichsbeamten
geſetzes beſeitigt worden. Das Reichsamt des Innern hat allen
Reichsbehörden hierüber eine entſprechende Mitteilung zugehen
laſſen. Die Wünſche der Militäranwärter auf dieſem
Gebiete ſind damit alſo endgültig erfüllt.

Verbot des „Simpliziſfimus“ in der Armee Wie die
e iarpemarrztiſge „Frankfurter Volksſtimme“ wiſſen will, habe

er Kriegsminiſter von allen Offizierendas Abonnement und auch das Leſen des „Simpliziſſimus“
verboten, weil dieſes Organ wiederholt die Perſon des
allerhöchſten Kriegsherrn karikierte.

Freiſinn und Sozialdemokratie in Bremen. Nach langen
Verhandlungen hat die Bürgerſchaft am 12. er. den L
kratiſchen Antrag abgelehnt, der im Hinblick auf Dis
ziplinarverfahren gegen die ſozialdemokratiſchen Lehrer unbe
ſchränkte politiſche Bewegungsfreiheit für die
Beamten forderte; desgleichen einen zweiten Antrag der So
zialdemokraten, der ſich gegen die Auslegung des Reichsbereins
geſetzes durch die bremiſche Polizei richtete. Gegen den erſten
Antrag ſtimmten die bürgerlichen Stadtverordneten ge
ſchloſſen. Jn der außer bremiſchen Freiſinnspreſſe haben
wir, ſo bemerkt die „D. T.“ hierzu, bisher noch keine Kritik dieſer
vernünftigen, aber dem freiſinnigen Programme kaum ganz ent-
ſprechenden Haltung des Bremer Freiſinns gefunden.

Der neue Vertrag mit der Kolonialgeſellſchaft, Die mit der
Deutſchen Kolonial- und der Deutſchen Diamantengeſellſchaft ab
geſchloſſenen Verträge werden jetzt im amtlichen Deutſchen Ko
lonialblatt“ veröffentlicht.

Der Dampfer „Anhalt“, der bekanntlich das Streitobjekt
des Prozeſſes Hellfeld kontra ruſſiſche Regierung bildet, iſt, wie
aus Petersburg gemeldet wird, am Sonnabend früh von Wladi-
woſtok nach Dalny ausgelaufen.

Der Wert der deutſchen Wareneinfuhr betrug ohne Edel-
metalle und Wertpapiere im Spezialhandel des letzten Monats
804,3 Millionen Mark, der Wert der Ausfuhr 646,8 Millionen
Mark. Seit Januar beläuft ſich die Einfuhr auf 3005,6 Mil
lionen Mark, die Ausfuhr auf 2429,8 Millionen Mark gegen
2759,6 Millionen Mark dort und 2109,4 Millionen Mark hier
in den vier erſten Monaten des Vorjahres.

Ausland.
Nach dem Tode König Eduards. Wir erfahren weiter

aus London: Der Führer der iriſchen Nationaliſten,
Redmond, hielt bei einer großen nationaliſtiſchen

Kundgebung in Armagh eine Anſprache, in der er
ſeinem Mitgefühl für die Familie des verſtorbenen
Königs Ausdruck gab, der ein Freund Jrlands geweſen
ſei. Sein Nachfolger ſei hoffentlich von demſelben Ge-
fühle gegenüber den Jren beſeelt. Jm weiteren Verlaufe
ſeiner Rede erklärte Redmond, nach Ablauf einer ſchick-
lichen Trauerzeit müſſe die Sache des Volkes gegen das
Oberhaus zum Siege geführt werden. Der Londoner
Korreſpondent des „Matin“ erfährt, daß Königin
Alexandra kurz nach den Beiſetzungsfeierlichkeiten
London verlaſſen und ſich zu dauerndem Aufent-
halt in Dänemark niederlaſſen wird.

Ein großer Kranz mit koſtbaren malvenfarbigen und
weißen Orchideen wird in London für den deutſchen Kaiſer
und die Kaiſerin hergeſtellt. An dem Kranze werden ſich zweibreite Seidenbänder Kefinden Das eine weiße Band trägt in

Handmalerei die deutſche Kaiſerkrone mit dem Monogramm
W. II. I. R., das andere, ein malvenfarbiges Band, trägt in ähn
licher Zeichnung die Krone der Kaiſerin und das Monogramm
A. V. T. R.

Eine berechtigte Abwehr- Erklärung. Dem Präſidenten
der ruſſiſchen Reichsduma ging eine von etwa
hundert Mitgliedern der Rechten und der Nationaliſten
ſowie einigen Oktobriſten unterzeichnete Erklärung zu, in
der geſagt wird, es ſei ihnen bekannt geworden, daß dem
Präſidenten der Reichsduma von der Handelskammer von
New Caſtle und von der Kammer und den Senatoren von
Belgien Erklärungen zugegangen ſeien, die die ruſſiſche
Politik in Finnland beträfen. Jn anbetracht
deſſen, daß jede Einmiſchung von Ausländern in innere
Angelegenheiten Rußlands, der die Duma nicht ſofort
energiſch entgegentrete, die Nationalwürde Rußlands ver-
letzte, machen die Unterzeichner den Vorſchlag, falls die
Meldung richtig ſei, den Präſidenten der Reichsdumg zu
beauftragen, den Engländern und den Belgiern die un
paſſenden Geſuche zurückzuſenden und dabei
auf dio unzuläſſige Handlungsweiſe und die
Nutzloſigkeit ihrer ungebetenen Ein-miſchung hinzuweiſen.

Das Ergebnis der Wahlen in Spanien. Nach den
neueſten amtlichen Meldungen wird die Deputiertenkammer
folgende Zuſammenſetzung aufweiſen 229 Liberale, 106 Kon-
ſervative, 40 Republikaner, 9 Karliſten, 7 „Jntegrierte“, 7 Re-
gionaliſten, 5 Wilde und 1 Sojzialiſten.

Spanien. Wir erfahren aus Valencia: Bei der Rückkehr des
Abgeordneten Soriano aus Madrid kam es geſtern zu lärmen-
den Kundgebungen der Menge. Die Polizei, welche
die Ordnung wiederherſtellen wollte, wurde mit Steinen be-
worfen und gab infolgedeſſen Feuer, durch das mehrere
Perſonen verwundet wurden. Andere wurden im Gedränge ver-
letzt. Ein Polizeioffizier wurde durch einen Dolchſt ich ge
tötet. Zahlreiche Perſonen ſind verhaftet worden.

Die Verletzungen des belgiſchen Finanzminiſters Liebgert,
der bekanntlich von einem Automobil überfahren wurde, ſind
nach den Feſtſtellungen der Aerzte unerheblich.

Der Aufſtand in Albanien. Nach einer Depeſche der
„Köln. Ztg.“ aus Weriſſowitz beziffert man die Ver
luſte der Albanier bei Stimliaga auf mehr als
tauſend Tote und Verwundete. Einen Teil der
Leichen warfen ſie im ein Haus und verbrannten es. Jn
einer Moſchee bei Tſchnroljewo wurden neunzig Leichen
aufgefunden. Das Beſtreben der Albanier geht dahin, ihre
Verluſte zu verheimlichen.

Türkei. Der Senat hat die von der Kammer beſchloſſene
Abänderung der Verfaſſung, wonach zwei Drittel der
Senatoren gewählt werden ſollen, verworfen und ſich grundſätz
lich dafür ausgeſprochen, daß die Ernennung aller Senatoren
durch den Sultan zu erfolgen habe.

it in Anrechnung VorgängeRumänien. Jnfolge t um bis u er
weiteres alle öffent-in Bukareſt verbot die Regierung bis au

lichen politiſchen Kundgebungen, wie Straßenumzüge, Verſamm
lungen unter freiem Himmel uſw. 4

h Rooſevelt Nach amerikaniſchen Meldungen
trage man ſich mit dem Gedanken, Rooſevelt zum Botſchafter
in London zu ernennen.

Das Zollweſen Finnlands. Die r Petersburge-„Roſſija“ erklärt die Aufregung der engliſchen Hand
kammern wegen eines befürchteten Umſchwungs im Zollweſen
Finnlands für vollkommen unbegründet. Die geplanten
Reformen, welche die Rechte des Landtages in keiner Weiſe beein
trächtigten, da die Zollgeſetzgebung Finnlands immer ein Präro,
i der Krone geweſen ſei, beträfen ausſchließlich Finnland

eziehungen zum ruſſiſchen Reiche. Die Handelsbeziehungen
Finnlands zum Auslande ſeien durch die ruſſiſchen Handels
verträge geregelt; plötzliche Veränderungen ſeien daher ausge
ſchloſſen. Der beſte Beweis dafür ſei der ruſſiſch deutſge
Handelsvertrag, der die ruſſiſche Regierung verpflichte, eine
geplante Gleichſtellung Finnlands hinſichtlich des Zollweſens mit
den übrigen Teilen des ruſſiſchen Reiches mindeſtens zwei Jahr
vorher Deutſchland anzuzeigen. Die Aufregung der Engländer
ſei um ſo unbegründeter, als die erſte Stelle im Handel mit
Finnland nicht England, ſondern Deutſchland einnehme.

Die Unruhen in Tſchangſcha. Das Franziskaner.
generalat in Rom hat nach der „Köln. Volksztg.“ über den
Aufruhr am 14. April in Tſchangſcha, der Hauptſtadt von
Hunan in Südchina, vom apoſtoliſchen Vikar in Südhunan,
dem Franziskaner- Biſchof Mandaini, die erſten Mit
teilungen erhalten. Die Revolution richtete ſich anfangs
wegen der Reisteuerung gegen den Gouverneur, welcher
verkleidet flüchtete, nachdem die Gouvernementsz.
gebäude nach vergeblichem Widerſtand in Aſche
gelegt waren. Dann wandte ſich die Volkswut gegen die
anderen Mandarinen und gegen die vornehmſten Ein
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wohner. Die Reisniederlagen wurden berauht
und ver brannt. Weiterhin richtete ſich der Haß des
Pöbels gegen die Europäer und ſämtliche
proteſtantiſchen Miſſionen, ihre Hoſpi-
täler, Schulen und das Zollamt, das japa-
niſche Konſulat, alles wurde ausgeraubt und
niedergebrannt. Schließlich wurden die Franzis,
kaner-Miſſion, das Hoſpital, die Apotheke
und die Kirche mit Petroleum begoſſen, ange-
ſteckt und gänzlich zerſtört. Dies iſt die zweite Ver-
nichtung nach 1900.

Der Ausbruch des Krieges zwiſchen Peru und Ecuador
wird jeden Augenblick erwartet. Die Truppen der beiden
Staaten nähern ſich bei Ayavaca.

Die Luftſchiffahrt.
Die Berliner Flugwoche.

Am zweiten Feiertag kam die Berliner Flugwoche zum Abſchluß,
Den Dauerpreis (10 000 Mk.) gewann Jeannin mit einem Flug von
2 Std. 47 Min,, den zweiten Preis (2000 Mk.) gewann Engelhardt
(2:20: 34) und den dritten (1000 Mk.) Frey (42 Min. 12 Sek.).
Jm Landungspreis (4000 Mk.) ſiegte Baron de Caters (32 Meter) vor
Jeannin (23,50 Meter). Den Höhenkurvenvreis gewann ebenfalls
Baron de Caters. Die erſten 5000 Mk. des Gleitflugpreiſes 5000 Mk,)
hat Baron de Caters mit 196,27 Metern gewonnen, Zweiter Jeannin
(154,6 Meter). Den kleinſten Kreis erzielte Jeannin mit 115 Meter
Durchmeſſer (Preis 7000 Mk.).

Der Ballon „Leipzig“ 3ſtieg am Sonntag früh 6 Uhr 30 Min. in Leipzig auf. Die Landung
erfolgte nachmittags 12 Uhr 10 Min. bei Heudeber glatt.

Zu dem tragiſchen Ende des franzöſiſchen Luftſchiffers Michelin,
des 23 Jahre alten Sohnes des Oberſten Hauvette-Michelin, werden
noch folgende Einzelheiten bekannt Kurz nach 7 Uhr am Freitag
ſtieg Hauvette-Michelin, der erſt vor kurzer Zeit das Pilotenzeugnis
erlangt hatte, in ſeinem Antoinette-Eindecker auf. Jn niedriger Höhe
ſchwebte er über dem Flugfelde dahin und paſſierte nach Zurücklegung
von etwa 500 Meter gerade den Stand des Zeitmeſſers, als man
plötzlich bemerkte, daß der Flugkünſtler aus einem bisher unaufgeklärten
Grunde die Gewalt über ſeine Maſchine verlor. Unſicher
flatterte der große Vogel vorwärts und ſtreifte dabei mit ſeinem einen
Flügel einen Wendepoſten. Ein Schrei ſcholl aus den Reihen der
zahlreichen Zuſchauer. Der Flugapparat bewegte ſich ſteuerlos noch
wenige Meter vorwärts, um dann auf den Boden niederzuſtürzen,
Als man hinzueilte, nahm Hauvette-Michelin noch ſeinen Führerſit
im Apparat ein. Die Hände ruhten noch an der Steuerung, doch war
der Schädel des Aviatikers geſpalten. Da der Verunglückte noch
Lebenszeichen gab, wurde er unverzüglich ins Hoſpital gefahren. Um
9 Uhr wurde eine ſchwere Schädeloperation vorgenommen. Eine
Stunde ſpäter gab Hauvette-Michelin jedoch ſeinen Geiſt auf. Das
Bewußtſein hat er bis zu ſeinem Tode nicht wieder erlangt.

Ein Ueberlandflug von 80 Kilometern.
Der Aviatiker Semmer teilt mit, er habe mit einem Zweidecker

einen Ueberlandflug von Meudon nach Charville hin und zurück unter
nommen und dabei zweimal die Stadt Sedan überflogen. Er habe
die 80 Kilometer lange Strecke in einer Stunde 10 Min. zurückgelegt

Vermiſchtes.
Schwere Unwetter. Auf dem Wege von Wilhelmshöhe nach

Kaſſel wurden zwei Perſonen durch den Blitz getroffen und lebens
gefährlich verletzt. Auch in Kuxhaven wütete ein Unwetter. Ein
Hamburger Vergnügungsdampfer ſtrandete zwiſchen Hamburg und
Kuxhaven. Die Paſſagiere konnten von einem anderen Dampfer auf

enommen werden. Ferner wird gemeldet aus Breslau, 17. Mai:
lus vielen Teilen Mittel und Niederſchleſiens kommen Nachrichten

über große Schäden, die wolkenbruchartige Gewitterregen
angerichtet haben. Zahlreiche Gebäude wurden durch Blitzſchläge ein
geäſchert. Der Landwirt Heilmann in Breitenhain und der
Arbeiter Beier in Freyſtadt ſowie eine 60 jährige Frau in
Kunzendorf wurden vom Blitz getötet, mehrere andere
Perſonen gelähmt.

Schwere Erdbeben. „New York Herald“ meldet aus BVogota:
Jn der vorgeſtrigen Nacht wurde hier und in der Umgebung ein
heſtiges Erdbeben verſpürt. Die Erdſtöße richteten großen Schaden
an. Man befürchtet, daß viele Menſchen ums Leben ge
kommen ſind.

Todesſturz eines Bankdirektors aus dem Fenſter. Ein ſchred
licher Vorgang, der noch nicht völlig aufgeklärt iſt, hat ſich am zweiten
Pfingſtfeiertage in Berlin abgeſpielt. Aus dem dritten Stockwerke des
Hauſes Hinter der katholiſchen Kirche 2 ſtürzte der Ban kdirektor
Hurprecht auf die Straße hinab und war auf der Stelle t t.
H. war der Leiter der Bank des Berliner Kaſſenvereins. Wie
angegeben wird, iſt der Verunglückte das Opfer eines verhängnisvollen
Unfalles geworden er wurde unvermutet von einem Schw' indel
anfall heimgeſucht und brach zuſammen, wobei er über die Fenſter
brüſtung zu liegen kam und abſtürzte.

Arfenikvergiftung einer Lehrersfamilie. Nach einer Meldung
von der galiziſchen Grenze erhielt der Lehrer Stapinski in Brzezie
von mehreren Bauern kleine Mengen Butter zum Geſchenk. Als
Stapinski und ſeine Familie davon aßen, erkrankten ſie unter
r r Bei der Unterſuchung der Butter ſtellte x
ſich heraus, daß ein Stück derſelben Arſenik enthielt. Frau Stapin
und ihr dreijähriges Kind ſind bereits geſt or b en. Stapinski ſchwebt
in Lebensgefahr. Man vermutet, daß ein Bauer, deſſen Sohn
vom Lehrer geſchlagen worden war, einen Racheakt ausgeübt hat.

Dampferzuſammenſtoß. Nach einer r aus London iſt
der Dampſtutter „Kleopatra“ geſtern nacht bei dichtem Nebel in der

m

e

22

e

ren



erſamm.

dungen
tſchafter

tsburger
Sandels,
ollweſen
eplanten
e beein-
Präro-
nnlands
ehungen

Handels
ausge
utſch e

hte, eine

ens mit
i Jahre
igländer
del mit

skaner-
ber den

rdt von
»hunan,

Mit-
infangs
welcher

ents,
A ſ ch
gen die

n Ein
beraubt

aß Des
imtliche

oſpi-
a pa-
t und
n zis-
theke

Aange-

te Ver-

fcuador
beiden

um

Abſchluß,
Flug von
agelhardt

Set.).
eter) vor
ebenfalls

900 Mk,)
Jeannin

Metern

Landung

ichelin,
werden

Freitag

nzeugnis

ger Höhe
icklegung

ls man
geklärten

Unſicher

in einen
hen der

os noch
ſtürzen.
ührerſitz

och war

te noch

n. Um
Eine

f. Das

peidecker

unter
r habe
kgelegt.

nach

ebens

Ein
z und
r auf
Mai:

richten
rregen

e ein
nd der

n u in

andere

gota:

g ein
a den
ge

chreck

veiten
ke des

ktor
t o t.
Wie

ollen

del
nſter

dung
rzezie

Als
inter
te es

inski
webt

3 ohn

iſt
der

von Shielde mit einem Fiſchdampfer zuſammengeſtoßen.
k. Von der Beſatzung ſind ſieben Mann er

krunken. Zwei konnten r werden.
Durch einen Mädchenhändler wurden dieſer Tage in Saarbrücken

die beiden 20 und 17 Jahre alten Geſchwiſter Wolff verſchleppt. Als
Onkel aus Amerika“ führte der Mädchenhändlerz ſich bei der Familie

Wolff ein und wußte ſie zu beſtimmen, ihm die beiden Mädchen mit
zugeben, da er in Amerika für ſie ſorgen wolle. Wohin ſich der Ent
führer gewandt hat, weiß man nicht.

Erdroſſelt aufgefunden. Jn ſeinem Schloſſe Martinvaſt bei
Cherbourg wurde der Sportsmann Baron Morand erdroſſelt
aufgefunden. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Das Schickſal der Anarchiſten. Jm Krankenhauſe zu Bizötre
wurde ein Wärter namens Martin bei dem in ſeinem Schlafraum
unternommenen Verſuch, eine Bombe mit einem angeblich von ihm
erfundenen Sprengſtoff zu füllen, durch die Exploſion des Geſchöſſes
etötet. Ein anderer Wärter namens Mouette, der ihm half, erlitt

ebensgefährliche Verletzungen. Einem Gerücht zufolge gehörten die
beiden verunglückten Wärter der anarchiſtiſchen Partei an.

T Sport und Jagd.Rennen zu Magdeburg, 15. Mai. J. Saphirrennen. Preis
g800 Mk. 1. Geſtüt Graditz' Germaniens (Bulloch), 2. Grf. Seidlitz
Sandreczkis Graphit (Warne), 3. Hrn. W. Velhagens Pharamund
(Jentſch. Tot. Sieg 14: 190. II. Fab nlarennen. Preis
9000 Mk. 1. H. Thiemes Cara (Schläfke), 2. Dr. Harffs Perſeus
(Bullock), 3. W. Thiedes Perſante (Miller). Tot. Sieg 22:10.
Platz 11, 11: 10. III. Handicap der Dreijährigen, Preis
o Mk. 1. R. Haniels Pélykrates (Sumpter), 2. P. n r
Sport NI (Spear), 3. W. Lindenſtädts Matu tina (Bulloch). Tot:
Sieg 53: 10. Platz 24, 15. 10. IV. Großer Preis von
Magdeburg. 20000 Mk. E. v. Davids Peszionka (Pretzner),
2. O. Kampfhenkels Blauſtrumpf (Miller), 3. P. Pakheiſers Geier
(Spear). Tot: Sieg 47: 10. Platz 35, 15: 10. V. Großes
Magdeburger Handicap. Preis 8600 Mk. 1. R. Haniels
Adjunkt (Miller), 2. Dr. Lemckes Kohlrabi (Bulloch), 3. O. Reislands
Lockenkopf (Schläfke). Tot.: Sieg 24: 10. Platz 11, 12, 11: 10.
VI. Flieger-Handicap. Preis 3590 Mk. 1. A. v. Köppens
OHos (Miller), 2. W. Lindenſtädts Salve (Bullock), 3. P. Steenbocks
Emſig II (Schläfke). Tot.: Sieg 33: 10. Platz 16, 22: 10.

S Rennen zu Magdeburg. 16. Mai. I. Ehrenpreis-
Jagdrennen. 3. Ehrenpreiſe. 1. Lt. v. Bachmayrs Cadeau
(Beſ.). 2. Lt. Stelzners Barclay (Beſ.). Tot,: Sieg 22: 10.
Platz 16, 123: 10. II. Salzwedeler Jagdrennen. Preis
1500 Mk. 1. Lt. v. Bachmayrs Sherry Egg (Beſ.). 2. Rittmeiſter
v. Kayſers Liane (Lt. v, Baumbach). 3. Lord Orville (Beſ.). Tot.
Sieg 57: 10. Platz 12, 11, 11: 10. III. Undolf- Jagd
rennen. Preis 2000 Mk. 1. Lt. v. Stammers Germane I (Beſ.).
2, E. v. Arnims Cſikos (O. Lücke). 3. Stall Herrenkrugs Littke (Nette).
Tot.: Sieg: 27: 10, Platz 16, 20: 10. IV. Verloſungs-
Jagdrennen, Preis 3000 Mk. 1. Lin. A. Nettes Waldfell I
(Beſ.), 2. Rittm. v. Kayſers King Cob (Beſ.), 3. Hrn. W. Gudowius'
Sendbote (Beſ.) Tot. 26: 10.

Rennen zu Berlin-Grunewald, 16. Mai. Gut Heil-
Rennen Preiſe 5000 Mark. Für Dreijährige und Vierjährige.
W. Velhagens Sigibert 2000 Mk., (Teichmann), 1., K. v. Tepper
Laskis Solmona 3000 Mk., (Wurſt), 2., G. v. Lippas Monſalvet
2000 Mk., (Sumter), 3. Tot. Sieg 265: 10, Platz 67, 25, 32 10.
Frohe Fahrt-Preis. Staatspreis 5000 Mk. und garantiert
1200 Mk. Köingl. Hauptgeſtüt Graditz Damascener (Bullock), 1.,
Gr, J. Sierſtorpffs Trumpf Aß (C. Aylin), 2. Tot.: Sieg 25:10,
Platz 13, 15: 10. Feſt-Jagdrennen. Ehrenpreis dem ſiegenden
Reiter und garantiert 5000 Mark. Herrenreiten. Steins Ariel
(Lt. v. Mitzlaff) 1., Lt. F. v. Zobeltitz Tardets (Beſ.), 2. Tot.:
Sieg 28: 10, Platz 19, 25: 10. Podbielski-Rennen. Garan-
tierte Preiſe 15 000 Mark. Handicap. Buggenhagens Joſeph I
(Schläfke), 1., Gr. V. Henckels Anker (Müller), 2., Frhrn. Hans
v. Reiſchachs Parſifal (C. Aylin), 3. Tot. Sieg 113: 10, Platz
25, 16, 14: 10. Jnternationales Hürdenrennen. Ga-
rantierte Preiſe 15 000 Mk. Handicap. Frhrn. v. Heintzes Burwood
(E. Franke), 1., Geſt. Brandwerders Lohengrin II (Printen), 2.,
Dr. Voigts Calino (Baſtian), 3. Tot.: Ausgeblieben.

Rennen zu Leipzig. 16. Mai. Maijagdrennen. 1500
Mark. 1. Goldorfe, 2. Werder, 3. Augsburg. Tot.: 24:10.
Ehrenpreis-Flachrennen. 1500 Mk. 1. Thereſe, 2. Peter
Moor, 3. Flower Soller. Tot.: 16:10, Platz: 11, 12: 10.
Jockei-Hürdenrennen, 2800 Mk. 1. Quiproquo, 2. Redleap,
3. Heiotoho. Tot.: 15: 10. Ehrenpreis-Jagdrennen.
3000 Mk. 1. Jonathan, 2, Pois de Senieur, 3. Martoi.

Rennen zu Peſt. 15. Mai. Königspreis. 100 000 Kronen.
1. Graf Talekis Rascal, 2. Graf Feſtetics Balaton, 3. Baron Springers
Peponnet. Tot. 32: 10, Platz 31, 31, 32 20.

Borſteler Handieap. Garantierte Preiſe 10 000 Mk. 1. Herrn

Radium (Cuda), 3. A. von Köppens F.St. Werra II (Yeomans).
Tot.: Sieg 102: 10, Platz: 20, 17, 21 10.

Die Fußballmeiſterſchaft von Deutſchland kam gelegentlich
des Bundestages des Deutſchen FußballBundes in Köln zur Aus
tragung und wurde von dem Karlsruher Fußball-Verein, Meiſter von
Süddeutſchland, gegen den Kieler Fußball-Klub Holſtein, Meiſter von
Norddeutſchland, mit 1:0 gewonnen.

Der Länderwettkampf Deutſchland Belgien, der am Pfingſt
montag in Duisburg ſtattfand, endete mit dem Siege der belgiſchen
Mannſchaft mit 3:0.

Von der Automobilfahrt Dresden Wien. Dem Vankett
u Ehren der deutſchen Automobilfahrer in Wien ging eine Kritik
er Fahrt voraus, die von öſterreichiſcher Seite Oberſtleutnant

von cevicch, von deutſcher Seite Oberſt v. Ludendorf hielt, Für
den Wanderpreis des deutſchen Kaiſers kommen in
engere Wahl Dr. Varnholt und Herr Wilhelm Siercke. Zwiſchen
dieſen beiden Herren entſchied das Los. Es fiel auf Herrn Wil
helm Siercke, der den Preis des deutſchen Kaiſers davontrug.
Beim offiziellen Bankett, das am ſpäten Abend ſtattfand, hielt
Prinz Solms eine Anſprache und überreichte dem Komman-
danten des deutſchen Korps, dem Herzog Adolf Friedrich

u Mecklenburg, einen kunſtvoll ausgeführten Pokal, der
im Beſitze des Korps bleibt und bei eventueller Auflöſung des
Korps in den Beſitz des deutſchen Kriegsminiſteriums übergeht.
Der Herzog zu Mecklenburg überreichte den Oeſter
reichern einen gleichen Pokal.

W. Von der Wiener Jagdausſtellung. Am Sonnabend wurden
in der Jagdausſtellung der Pavillon für Kunſtgewerbe und Kunſt ſowie
der für die graphiſchen Künſte durch Erzherzog Rainer eröffnet.

W. Die Internationale Ausſtellung für Sport und Spiel iſt
Sonnabend mittag in Frankfurt a. M. durch einen Feſtakt in der
Feſthalle, dem viele Ehrengäſte ſowie Vertreter der Behörden bei-
wohnten, feierlich eröffnet worden. Der erſte r i des Aus
ſtellungspräſidiums, Generalmajor Freiherr von Biſſing, hielt
die Feſtrede und brachte ein dreifaches Hurra auf den Kaiſer,
den eifrigen Förderer von Sport und Spiel, aus. Nachdem ſodann
Bürgermeiſter Grimm ein Hoch auf den Kronprinzen, den
Protektor der Ausſtellung, ausgebracht hatte, erklärte Re

von Meiſter aus Wiesbaden im Auf-
trage des Kronprinzen)die Ausſtellung für eröffnet. An den Feſtakt ſchloß
ſich ein Rundgang durch die Ausſtellung und eine Frühſtückstafel an

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Mai 1910,
Eheſchließungen Der Telegraphenarbeiter Wilhelm Schmidt,

Bernhardyſtr. 11 und Margarete Dünkel, Rudolf-Haymſtr. 30. Der
Modelleur Mylius Fichtmüller und Hedwig Thiemann, Steg 6 und 8.
Der Architekt Otto Glaw, Lauchſtädterſtr. 23 und Marianne Meyer,
Merſeburgerſtr. 147. Der Gärtner Friedrich Keimling, RNanniſcheſtr. 8
und Antonie Wiesner, Zwingerſtr. 15. Der Kaufmann Friedrich Straſſer,
Kirchen und Helene Linke Merſeburgerſtr. 5. Der Bureaubeamte
Bernhard Heydler und Anna Möller, Böllbergerweg 63. Der Werkzeug-
ſchloſſer Hans Meißner, Haſenſtr. 45 und Hedwig Lichtenſtein, Kellner-
ſtraße 17. Der Arbeiter Franz Uhde und Klara Wundrack, Unter-
plan 11. Der Buchhändler Paul Schlegel, Leipzig-Gohlis und Jda
Haaſe, Forſterſtr. 57. Der Lehrer Adolf Schulz, Weidenau und Elſa
Strantz, Liebenauerſtr. 179. Der Müller Franz Landmann, Ludwig-
Wuchererſtr. 8 und Anna Jentſch, Liebenauerſtr. 10. Der Arbeiter
Friedrich Eichapfel und Minna Hartwig, Dieskauerſtr. 6, Der Arbeiter
Otto Raſpe, Martinſtr. 14 nud Marie Bretſchneider, Schmiedſtr. 32.
Der Kaufmann Johannes Fuhrmann, Albrechtſtr. 46 und Hildegard
Hahndorf, Pfännerhöhe 27. Der Kaufmann Paul Haaßengier und
Martha Zöllmer, Bergſtr. 5. Der Kaufmann Wilhelm Rödiger und
Marie Erlecke, Frieſenſtr. 31. Der Polizeiſergeant Otto Kellermann
und Jda Brandt, Streiberſtr. 3. Der Eiſenbahnarbeiter Otto Müller,
Taubenſtr. 11 und Alma Wille, Mittelhauſen.

Geboren Dem Weichenſteller a, D, Otto Thiele, Thüringerſtr. 30,
T. Luiſe. Dem Handelsmann Franz Schmelzer, Unterberg 12, S.
Johann. Dem Tiefbohrer Eduard Münch, Krukenbergſtr. 27, S. Erich.
Dem Oberpfleger Albert Müller, Lindenſtr. 71, S. Helmut. Dem Vor-
zeichner Johannes Höfert, Meckelſtr. 12, T. Elsbeth. Dem Arbeiter
Emil Hirſch, Schützenſtr. 10, T. Hildegard.

Geſtorben: Der Kaufmann Karl Rudolph, 19 J., Martinſlr. 8.
Des Schloſſers Reinhold Franke T. Erneſtine, 3 J., Charlottenſtr. 13.
Der Arbeiter Kurt Grapentin, 17 J., Dieskauerſtr. 9. Der Kaufmann
Ernſt Bierwerth aus Sangerhauſen, 17 J., Magdeburgerſtr. 39. Der
Modelltiſchler Ludwig Renneberg, 77 J., Schillerſtr. 38. Des Schuh-
machermeiſters Wenzel Rieger T. Eliſabeth, 2 Mon., Trödel 15. Meta
Thieme aus Friedrichéſchwerz, 19 J., Eliſabeth-Krankenhaus.

Anuswärtige Aufgebote: Der Regierungs Baumeiſter A. K. G.
Schulz, Halle und M. L. E. Gerbracht, Bückeburg.

Meldungen vom 16. Mai 1910.
Geſtorben: Des OberTelegraphenaſſiſtenten Paul Metzner Ehefrau

58 J., Torſtr. 44. Des Arbeiters Paul Maurer S. Rudi, 3 Mon.,
V. Vereinsſtr. 11. Des Schirrmanns Auguſt Eckardt S. totgeb., Tor
ſtraße 43. Friederike Wiedemann, 79 J., Am Bauhof S.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 14, Mai 1910.
Aufgeboten: Der Poſtbote Richard Linke und Helene Lärm,

Goetheſtr. 2.
Eheſchließungen: Der Eiſendreher Guſtav Noack, Luckenwalde und

Emma Voigt, Reilſtr. 102. Der Nieter Bruno Raſt und Martha
Reyker, Gr. Goſenſtr. 14. Der Bäcker Willi Ermiſch, Breiteſtr. 30 und
Elſa Elſte, Körnerſtr. 9. Der Tiſchler Otto Terpe und Elſe Schau,
Wilhelmſtr. 4. Der Oberlehrer Otto Petſch, Altenburg i. S. und Eliſe
Stein, Merſeburg. Der Sergeant Otto Eilenberg, Chemnitz und Anna
Schierioth, Schillerſtr. 44. Der Eiſenbahnarbeiter Friedrich Müller,
Wengelsdorf und Martha Mange, Schillerſtr. 14. Der Kaufmann
Adolf Utſchick und Anna Duszinsky geb. Hoffmann, Gr. Wallſtr. 3.
Der Blechſchmied Paul Heimſath, Mittelwache 6 und Hedwig Förſter,
Gr. Brunnenſtr. 36.

Geboren Dem Schloſſer Rudolf Müller, Klausbergſtr. 5a, S.
Erich. Dem Arbeiter Richard Saft, Advokatenweg 24, T. Roſa. Dem
Verwalter Hermann Gebauer, Talſtr. 36, H. Hermann. Dem Fenſter
putzer Ernſt Haedrich, Richard-Wagnerſtr. 16, T. Lucie, Dem Arbeiter
Georg Müller, Feldſtr. 2, S. Hermann.

Geſtorben Des Geſchirrführers Julius Wagner aus Wettin S.
Karl, 6 J., Diakoniſſenhaus. Der techniſche Eiſenbahn Oberſekretär
Peter Reichardt, 52 J., Liebenauerſtr. I. Der Klempnermeiſter Karl
Weinholdt, 67 J., Karlſtr. 9.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. Mai, früh 7 Uhr.

„—„”vV--ö-vöü-

Luft Tempe-
Temperatur z

Ort druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. S s
Stand Stand 2

Halle 756,9 16 ſtill wolkenl. 24 11
Torgau 756,6 14 8W 2 23 12Nordhauſen!) 758,3 13 8 2 22 9 0Magdeburg) 756,4 13 WNW 1 bededu 26 12
Gardelegen?) 7566,7 14 N 1 heiter 25 10 1
Brocken) 14 O 1 wolkenl. 15 9 0

Nachm. Gewitter. Nachm, Ferngwitter, Nachm. Gewitter-
9) Nachm. Gewitter.

vom 17. Mai, morgens 7 Uhr.

Halle 756,8 18 N2 heiter 26 14
Torgau!) 756,6 16 0 o wolktg 25 13 S
Nordhauſen?) 756,5 17 80 2 (halbb. 24 12 S
Magdeburg) 757,0 15 N 1 27 12 7
Gardelegen 758,5 13 N 2 bedeckt 25 12 S
Brocken S 13 0 1 heiter 16 10 0

Nachts Wetterleuchten. Nachts Wetterleuchten. Nachm.
und abends Ferngewitter. Vor und nachm. Gewitter.

Unter der Wechſelwirkung des umfangreichen Hochdruckgebietes über
Nordeuropa und des Barometerminimums über dem Golf von Biscaya
dauert das ziemlich heitere und warme Wetter in ganz Deutſchland fort.
Jm Dienſtbezirk ſind auch geſtern wieder lokale Gewitter aufgetreten,
die ſtellenweiſe von Hagel begleitet waren. Da das nordöſtliche Baro
metermaximum wieder ſüdwärts vorzudringen ſcheint, ſo können wir
mit der Fortdauer der heiteren und warmen Witterung rechnen, Ge
witter dürften nur lokal auftreten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 18. Mai: Heiter, trocken, warm, när örtliche Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 18. Mai Warm, wolkiger, Gewitter

regen.
Vorausſichtliches Wetter am 19. Mai Wechſelnd bewölkt, früh

noch ſtellenweiſe Gewitter, am Tage etwas kühler ohne erheblichere
Niederſchläge.

Waſſerſtände am 16. Mai
Saale: Halle Untp. 1,88, Obp. Trotha Untp. 1,92,

Grochlitz 1,22, Bernburg Untp. 1,16, Kalbe Obp. 1.65, Kalbe
Untp. 0,94. El be: Leitmeritz 2,20, Außig 2,75, Dresden

1,14, Torgau 4- 3,37, Wittenberg 3,89, Roßlau 3,48,
Varby 3,55, Magdeburg 2 76. Tangermünde 3,72, Witten
herge 3,16, Hohnſtorf 2,46. Mulde: Düben 0,80.

W

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Oertliches i. V.: Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.R. Cordes' F.St. Erbſchaft (Liſter), 2. M. und M. Klönnens br. St.
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Nur noch 2 Tage in Halle auf dem Roßplatz.

hrosser Zirkus C. Zlumenfeld Wwe.
Heute, Dienstag, d. 17. Mai, nachm. 4 u. abends 8 Uhr
Zwei große elegante SportPorſtellungen

Mal
Direktor a. Beeitzer: Paul Blüthgen.

mians Riesenerfolge!

Regiments Kppell
Königin (Sehleswig-Holsteinsches) Nr. 86.

25. Juni 8 Uhr: Kommers im Kolosseum in Flensburg;mit vorzüglichem Programm 26. Juni 10 Uhr:v e R w jSelt Fat-rt-s wieder jede wrmmor vent e e itewa r 77 Mai, nachmittags 4 Uhr ni t er re FPres Majestüt t
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3 1 r großen e el pe Marktweihber beim Friedensrichter. Surniere aus der Je gse, ſowie das übrige M J Bal s
t n große Weltſtadt Programm.Maskenball bei Pinnebergs. [9013 Erwachſenezahlenzu dieſer Vorſtellung Logenplatz k. 1.55, r e

Es werden Tränen vergossen vor Vergnügen. Sperrſitz Mk. 1.05, I. Platz Mk. O. 80, II. Platz v m hHur noch ganz kurze Zeit! Anfang 3 Uhr 20 Minuten Mk. Kunde e r 2.35. Wernigerode Hasserode n 10
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l O ſtellung eingeladen. Die Zöglinge der hieſigen Waiſen a Städt. Kur Verwaltung.g Dau l n r r Zutritt. Hotel Essener Hof, neues erstkl. Haus. dwe Mittwoeh, den 18. Mat 1910, abends Uhr J h e et et ne tn I e Kchenzelſen
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1. Beilage zu Nr. 225 der Halleſchen Zeitung 18. Mai 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,.

18. Mai.
r preußiſche General Hans Joachim von Zieten geboren.2 Ter Führer der Lützowſchen Freiſchar, Ludwig Adolf

Wilhelm von Lützow geboren.
1799. Der franzöſiſche Dramatiker Pierre Auguſtin Caron de

Beaumarchais, Bahnbrecher der Revolution, geſtorben.
1804. Kaiſerkrönung Napoleons I.
1832. Der Opernkomponiſt Karl Goldmark geboren.
1848. Die erſte deutſche Nationalverſammlung wird in Frank

furt a. M. eröffnet.
1868. Kaiſer Nikolaus II. von Rußland geboren.
1899. Eröffnung der erſten Friedenskonferenz im Haag.
1907. Der Maler Bernhard Plockhorſt geſtorben.
1908. Der Polarforſcher K. Koldewey geſtorben.

Tagesſpruch: Ein Kindesauge, ein Maientag,
Das ſind zwei Himmelsgaben,
An denen ein Menſchenherz ſich mag
Jn Ewigkeit erlaben. Longfellow.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Mai.

Pfingſten, das liebliche Feſt! Wir Hallenſer hatten wieder
einmal Glück. Anderwärts entluden ſich während der Feiertage
ewaltige Gewitter mit Waſſerfluten, Blitz und Donner und
roßer Schaden iſt angerichtet worden. Aber wir in Halle verſügten über das prächtigſte Wetter. Am Pfingſtſonnabend ging

allerdings auch hier ein Gewitter nieder, es brachte aber nur Er
friſchung. An den beiden Feſttagen herrſchte nur gegen Abend
etwas Gewitterſtimmung in der Luft, wie bei manchen Aus-
flüglern, die von den 180 000 Menſchen, die aus der Stadt in die
Vergnügungsgärten fluteten, immer zum Nachſehen verurteilt
worden waren. Mancher Ausflügler, der bei dem fürchterlichen
Andrang von Menſchen immer in den Hintergrund geſchoben
wurde, donnerte nach irgend etwas Trinkbarem, und immer
mußte er harren, gerade als wenn er auf ſeine Beſtätigung als
Berliner Oberbürgermeiſter zu warten hätte. Am Ende ſind aber
doch alle befriedigt worden und jeder hat ſeine Pfingſtfreude ge-
funden. Die Saale war belebt von Dampfern und Gondeln und
Kähnen. Und am Abend ertönte Geſang über den Waſſern.
Pfingſten, das maienduftende, war für uns ein liebliches Feſt!

Neues vom Schweif des Halleyſchen Kometen.
Einem Schreiben des früheren Direktors der Berliner Stern-

warte, Herrn Geh. Reg.«Rat Profeſſor W. Förſter, an ein
Mitglied der Halleſchen Univerſität entnehmen
wir nachſtehende Mitteilungen über den Halleyſchen Kometen,
die wir mit Genehmigung des Herrn Förſter veröffentlichen:

Nach den jetzt vorliegenden ſicherſten Beobachtungen und Be
rechnungen inbetreff des Halleyſchen Kometen gehen wir in der
Nacht vom 18. zum 19. Mai gegen 4 Uhr morgens durch die
Phaſe der größten Annäherung an den verlängerten Radius
Vector des Halleyſchen Kometen. Es iſt jedoch immer wahrſchein
licher geworden, daß die Schweifbildung der Kometen, zumal in
größerem Abſtande von dem Kern, nicht aus materiellen, wenn
auch noch ſo kleinen Teilchen beſteht, welche der Bewegung des
Radius Vector ſich anſchließen, ſondern daß die Schweif
erſcheinungen nur aus Glühwirkungen hervor-
gehen, zu welchen die in ſehr geringer Dichte den ganzen Himmels
raum erfüllenden kleinſten Teilchen (wohl Gas Moleküle) durch
diejenigen elektriſchen Wirkungen angeregt werden, die ſich
zwiſchen den größeren, feſten Meteorkörperchen, deren Koagu
lationen den Kometenkern bilden, und der Sonne entwickeln nach
Art der Erſcheinungen von primären und ſekundären Kathoden-
Emanationen, wie ſie Goldſtein ſo deutlich kometenſchweifartig
experimentell nachgebildet hat.
Was alſo der Durchgang der Erde durch einen

Kometenſchweif bringen kann, ſind nicht einmal Stern-
ſchnuppen, wie ſie beim Durchgang durch die Meteormaſſen, die
das Material der Kometenkerne liefern, in Erſcheinung treten,
ſondern Wirkungen verſtärkter Art von Kathoden-Emanationen,
zu denen die Annäherung der Kometenkerne an die Sonne ſekun
däre Ausgangsflächen darbietet. Unter der Wirkung der pri-
mären Emanationen der Sonne entſtehen dann je nach der Lage
dieſer ſekundären Ausgangsflächen und je nach den in den pri
mären Emanationen der Sonne in Wirkſamkeit tretenden Ge-
ſchwindigkeiten die verſchiedenſten Schweifgeſtaltungen und
Schweifrichtungen. Ja, es kommt vor, daß durch Nebenwirkungen
von ſeitlicheren und weniger zum Radius Vector konzentrierten
Emanationen ſcheinbar ohne Zuſammenhang mit dem Kern
Schweifwölkchen entſtehen, die ihr Hervortreten lediglich der
größeren Dichte verdanken, in welcher die Emanationen an den
bezüglichen Stellen im Himmelsraume größeren regionalen An-
ſammlungen von leuchtfähigen Gasmaſſen begegnen

Worauf alſo nach dieſen Anſichten in der Nacht vom 18.
zum 19. Mai zu achten wäre, das ſind die elek-
triſchen Zuſtände in den Atmoſphären-Schich-
ten, die ſo weſentlich von den Emanationen der Sonne influiert
werden, hauptſächlich wohl die polarlichtartigen Erſcheinungen
und das Tierkreislicht, und zwar weſentlich auch das Verhalten
des ſog. Gegenſcheins, der wohl eine Art von Schweifbildung der
Erde darſtellt, ſchließlich auch überhaupt die Luftelektrizität, die
Erdſtröme und der Magnetismus.

Die Angſt vor „giftigen Gaſen“ im Schweif
iſt eine ſenſationelle Torheit kindlichſter Art.
Es wird höchſtens intenſive Gewittererſcheinungen, ſehr wahr
ſcheinlich aber in unſerer Erdgegend nur helles Nordlicht und
Störungen des Telegraphendienſtes geben.

Jetzt, zur Zeit des Maiwuchſes,
ichtet der Heideverein an alle Heidefreunde und Heideſpazier
jänger die freundliche Bitte, in ihren Bekanntenkreiſen dafür eintreten
zu wollen, daß das Pflücken von Maiwuchs in der Heide unterbleibt.
Wer Maiwuchs gebraucht, kann ſolchen jetzt an jedem Marktage von
den Verkaufsſtänden am Siegesbrunen auf dem Marktplatze für wenige
Nickel erſtehen und vermeidet dabei, daß er wegen Forſtdiebſtahls ab
gefaßt und beſtraft wird. Der Maiwuchs, den die Frauen auf dem
Markte feilbieten, ſtammt aus den Waldungen in Thüringen, wo die
Vegetation viel üppiger iſt und das Pflücken des Maiwuchſes nicht
ſo viel ſchadet wie bei uns in der Heide. Außerdem muß es dankbar
anerkannt werden, daß von unſerer Forſtverwaltung dem Publikum,
das in der Heide kreuz und quer herumlaufen darf, großes Entgegen
kommen gezeigt wird. Da ſoll man den Forſtbeamten, die ohnedies
infolge der Nähe der Großſtadt einen ſchweren Dienſt haben, die Arbeit
nicht noch mehr erſchweren.

Kongreß der anarchiſtiſchen Föderation Deutſchlands.
Im hieſigen Reſtaurant „Moritzburg“ trat am Sonnabend

vor Pfingſten der Kongreß der anarchiſtiſchen Föderation Deutſch
lands zuſammen. Der Sonnabend war nur Vorbeſprechungen ge
widmet. Der Kongreß ſelbſt wurde am Pfingſtſonntag vom
Funktionär der Föderation, Ludwig Lange-Berlin, eröffnet. An
weſend waren etwa 35 Delegierte, die anarchiſtiſche Gruppen in
über 100 deutſchen Orten vertraten. Die Tagesordnung enthielt
u. a. folgende Punkte: „Preſſe und Agitation“. „Anarchismus
W Organiſation. „Unſer Verhalten zur ſozialdemokratiſchen

ahlrechtsbewegung“. „Unſere Stellung zum ſozialiſtiſchen Bund“.
de der Beratung darüber, ob der hier an dritter Stelle genannte
et handlungegegenſtand nicht von der Tagesordnung abzuſetzen
ſei da die Anarchiſten wüßten, wie ſie ſich zu verhalten hätten,
n LangeBerlin aus, es ſei unbedingt nötig, eine beſtimmte
fe n plehing herbeizuführen, da er genau wiſſe, daß die
fozial demokratiſche Partei einen allge

meinen Wahlrechtsdemonſtrationsſtreik in-
ſzenieren werde, ſelbſt wenn er auch nur einen halben Tag dauere,
Am zweiten Sitzungstage (Montag) wurde zunächſt das Organi-
ſationsſtatut der anarchiſtiſchen Föderation Deutſchlands beraten.
Das Statut umfaßt 15 Paragraphen, in denen die Zugehörigkeit
zur Föderation, Bildung von Bezirks, Provinzial und Landes
föderationen, die finanziellen Leiſtungen an die die Geſchäfte der
Geſamtföderation führende Geſchäftskommiſſion, Beſtimmungen
über den Ausſchluß einzelner Mitglieder uſw. feſtgeſetzt wird.
Das Statut wird hauptſächlich gegen die Stimmen der Berliner
Vertreter angenommen. Die Beratung über die Stellungnahme
der Föderation zum ſozialiſtiſchen Bund führte zu einem heftigen
Zuſammenſtoß der Freunde der Organiſation mit deren Gegnern.
Es referierte hier Genoſſe Berthold CahnBerlin. Das Korreferat
hatte Guſtav Landauer. Durch ſeine Ausführungen erreichte er,
daß der ſozialiſtiſche Bund als eine gleichberechtigtge Richtung des
Anarchismus neben der Organiſation anerkannt wurde.

Näher auf das bedeutungsloſe Gewäſch der Anarchiſten ein-
zugehen, lohnt ſich nicht.

Kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe. Die bei der Kaufmänni-
ſchen Ortskrankenkaſſe tätigen Aerzte haben die laufenden
Verträge zum 1. Juli d. Js. gekündigt. Wie wir hören,
foll dieſe Kündigung dadurch veranlaßt ſein, daß drei in der
Generalverſammlung am 20. April angeſtellte Aerzte ſich bereit
erklärt hatten, die Mitglieder und Angehörigen zu gleichen
Honorarbedingungen zu behandeln, während dies von den bis-
herigen Aerzten nur hinſichtlich der Mitglieder-Ehefrauen, nicht
aber der Kinder, der Fall war.

Die Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe hielt ihre ordentliche
Generalverſammlung am 11. Mai ab, in welcher die Jahresrechnung
für 1909 abgenommen und dem Vorſtande und dem Kaſſenführer Ent
laſtung erteilt wurde. Nach dem vorgelegten Rechnungsabſchluß wurden
vereinnahmt an Zinſen 6110,40 Mk., Beiträgen 156 688,62 Mk., Er-
ſatzleiſtungen 2202,72 Mk., Verkauf von Wertpapieren, ſonſtigen Ein-
nahmen 7731,95 Mk. Jn dem letzteren Betrage iſt der Beſtand der
aufgelöſten Giebichenſteiner Ortskrankenkaſſe von 7213,24 Mk. mit ent-
halten. Verausgabt wurden für ärztliche Behandlung 27,826,95 Mk.,
Medikamente 14 129,58 Mk., Krankengeld und Angehörigen- Unterſtützung
64 328,40 Mk. Wöchnerinnen Unterſtützung 577 Mk. Sterbegelder
5513,10 Mk., Krankenhauskoſten 17 555,60 Mk., Walderholungsſtätte
595,40 Mk., Erſatzleiſtungen an andere Kaſſen 2875,60 Mk., Rück
zahlungen an Beiträgen 49,58 Mk., Kapitalanlage 24 000 Mk., per-
ſönliche Verwaltungskoſten 9293,82 Mk., desgleichen ſächliche 1753,34 Mk.,
ſonſtigen Ausgaben 827,65 Mk. Für 1910 verblieb ein Uebertrag von
17 906,56 Mk., dazu Reſervefonds von 171 800,10 Mk., mithin Ver-
mögen der Kaſſe 189 706,66 Mk. Der Mitgliederbeſtand Ende 1909
betrug 4007 männl. und 220 weibl., zuſ. 4227 Perſonen. Der Durch
ſchnittsbeſtand war 3112 männl. und 185 weibl., zuſ. 3297 Perſonen.
Erkrankungsfälle: männliche 2045 mit 34 239 Tagen, weibl. 109 mit
2567 Tagen, zuſ. 2154 mit 36 806 Tagen, Sterbefälle 25 männl.,

weibl. Mitglieder, außerdem 14 Ehefrauen und 93 Kinder der
Mitglieder. Für die aus dem Vorſtande ausgeſchiedenen Herren Arbeit
geber Arlt und Arbeitnehmer Meißner und Gräfe wurden die Herren
Arbeitgeber Tiſchlermeiſter Wagner und Arbeitnehmer Krähnert und
Schnabel gewählt.

Perſonalveränderungen im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle.
Angenommen ſind zu Poſtagenten die Schneidermeiſter Böhme in
Meineweh und Koch in Helfta, zu Poſtagentinnen die Witwe Schaaf
in Horburg und Fräulein Quenzel in Großörner. Geſtorben iſt der
Poſtmeiſter Groſſe in Cönnern.

Die Glycinen am Tholuckkonvikt (Cecilienſtraße) ſtehen nun
mehr in voller Blüte.

Die hieſigen Schützengeſellſchaften haben für das 25. Jubi
läumsBundesſchießen der Provinz Sachſen, der Herzogtümer, Anhalt und
Braunſchweig, das in den Tagen vom 22.--26. Mai in Bernburg ab-
gehalten wird, je 30 Mk. in eleganten Etuis für Stand-Feſt- Auflage
und Stand-Feſt-Freihand geſtiftet. Verbunden iſt mit dem Feſt die
Weihe des neuen Bundesbanners. Die Halleſchen Schützengeſellſchaften
haben außerdem zu einer Ehrengabe für' den verdienten Bundes
vorſitzenden, Stadtrat Schneider-Magdeburg, beigeſteuert.

Regiments- Appell ehemaliger 86er. Die neun Regiments-
vereine in Hamburg, Altona, Flensburg, Sonderburg, Rendsburg,
Neumünſter, Kiel, Berlin und Halle veranſtalten anläßlich des
20jährigen Jubiläums der Kaiſerin und Königin als Chef des
Füſilier- Regiments Königin (Schleswig-Holſteiniſches) Nr. 86 in
Flensburg einen Regiments-Appell. Es wird erwartet, daß etwa
3000 alte Kameraden an der Feier teilnehmen werden. Am
25. Juni findet ein Kommers im „Koloſſeum“ in Flensburg ſtatt,
am 26. Juni Regiments-Appell vor Jhrer Majeſtät, gleichzeitig
mit einer Parade über das aktive Regiment. Am 27. Juni iſt ein
Ausflug nach Sonderburg und Düppel geplant. Alle ehemaligen
Angehörigen des Regiments ſind zur Teilnahme berechtigt. Die
Teilnehmer werden Gelegenheit finden, ihre alten Garniſonen
Flensburg und Sonderburg im Frühlingsſchmucke wiederzuſehen
und können nachher noch an der Kieler Woche teilnehmen.

Fußballwettſpiele. Am erſten Feiertage fand auf dem
Wackerſportplatze ein Fußballwettſpiel zwiſchen dem „Ham-
burger Fußballklub von 1888“ und unſerem Saale-
gaumeiſter „Wacker I“ ſtatt. Da „Hamburg 1888“ als einer
der tüchtigſten und älteſten Vereine Norddeutſchlands gilt, unſer
„Wacker“ aber auch ſchon in manchen Fehden ſiegreich geweſen iſt,
ſo war die Spannung der Zuſchauer groß, als das Spiel begann.
Beide Parteien ſpielten zunächſt gleich vorzüglich, bald war die
eine im Angriff, bald die andere. Doch nach und nach wandte ſich
das Kriegsglück entſchieden auf Seite der Hallenſer, denen es
ſchon nach etwa 20 Minuten gelang, ein Tor zu gewinnen. Die
bewundernswerte Schnelligkeit und das vorzügliche Zuſammen-
ſpiel der Wackermannſchaft bewirkte denn auch während des
weiteren Verlaufs des Spieles eine deutlich wahrnehmbar Ueber-
legenheit dieſer gegenüber den Hamburgern, die ſich mehr auf
Verteidigung beſchränken mußten und noch zwei Tore verloren.
So war das Geſamtergebnis ein Sieg des „Wacker“ mit 3:0.
Halle 96 ſchlägt den D. F. C.-Prag 2:1. Leider
traten die Prager mit mehreren Erſatzleuten an; auch ſchienen
die Elf von den Reiſeſtrapazen etwas ermüdet, ſo daß das Spiel
der Gäſte hinter den Erwartungen erheblich zurückblieb. Dagegen
lieferten unſere 96er ein ausgezeichnetes Spiel, namentlich die
Läuferreihe ſtand wieder auf gewohnter Höhe. Das Ergebnis
wäre für unſere 96er wohl noch weit günſtiger ausgefallen, wenn
die Prager nicht ihre Zuflucht zu ſcharfem Spiele genommen
hätten, gegen das der Schiedsrichter zu nachſichtig war. Durch
ein Verſehen des linken Verteidigers erzielten die Gäſte in der
ſiebenten Minute den erſten Erfolg, doch bald glich Halles Halb-
linker durch flachen Schuß aus, während ein Elfmeter wie auch
verſchiedene Freiſtöße unbenutzt blieben. Auch nach Wiederbeginn
waren die Einheimiſchen meiſt im Vorteil, konnten jedoch nur
noch einmal erfolgreich ſein und damit den Sieg erringen. Von
den Gäſten boten nur die Jnnenſtürmer hervorragende Leiſtungen
und der Torwächter; dieſem beſonders hat Prag das günſtige Er-
gebnis zu verdanken. Der H. F. C. von 1896 bittet uns, hierzu
noch mitzuteilen, daß er ſelbſtverſtändlich die erſte Mannſchaft
des D. F. C. verpflichtet hatte. Wegen der Entſendung einer ſo
geſchwächten Mannſchaft hat der H. F. C. die nötigen Schritte
beim D. F. C. eingeleitet.

Apollotheater. „Prinz Buſſi“, die neue große Aus-
ſtattungspoſſe, die am Sonnabend zum erſten Male im Apollo-
theater zur Aufführung gelangte, erfreute ſich des ungeteilten
Beifalls des vollbeſetzten Hauſes. Das Stück bietet eine Menge
buntbewegter Bilder und gibt in einer Reihe komiſcher Szenen
ſtetig Urſache zu ſtürmiſcher Heiterkeit. Unter den Darſtellern,
die alle Vorzügliches leiſteten, ſei vor allem Emil Sondermann
genannt, der durch ſein urkomiſches Gebärdenſpiel und durch den

hinreißenden Humor, der ſich in all ſeinen Bewegungen aus
prägte, die Lachmuskeln ſeiner Zuſchauer unwiderſtehlich reizte.
Nicht minder befriedigend ſpielte und ſang ſeine Partnerin, Helene
Ballot. Auch die komiſche Alte, Joh. Junker-Schatz, war vor-
trefflich. Großen Beifall fand das ſo zeitgemäße Couplet „Die
Welt geht unter“, das Herr Sondermann mit köſtlichem Humor
vortrug, und andere Couplets, in die geſchickt auch Anſpielungen
auf Halle mit hineinverflochten waren. Auch das Couplet „Wenn
Weiber regieren“ wurde von geſangskundigen Damen, die in
flirrenden Koſtümen einen hübſchen Reigen aufführten, recht
wirkungsvoll vorgetragen. Auf den Jnhalt des Stückes einzu-
gehen, erübrigt ſich, da derſelbe weiter nichts beſtrebt, als den
Zuſchauern ein paar recht heitere Stunden zu bereiten, ohne An-
ſpruch auf irgendwelchen dramatiſchen Wert machen zu wollen.
Und dieſer Zweck iſt vollkommen erreicht, man muß während der
ganzen Vorſtellung lachen. Wer alſo Luſt hat, dieſe ſo geſunde
Gymnaſtik des Lachens zu erproben, der gehe ins Apollotheater.

Einödshofer- Konzert im „Wintergarten“. Sonnabend, den 28.
und Sonntag, den 29. Mai ſteht für Muſikfreunde ein intereſſanter
Kunſtgenuß bevor. Der ſehr bekannte Dirigent und Komponiſt
Julius Einödshofer aus Berlin wird mit ſeinem, aus 40
erſtklaſſigen Künſilern beſtehenden Orcheſter ein dreimaliges Konzert im
„Wintergarten“ veranſtalten. Einödshofer, der Meiſter der modernen
Poſſe und Operette, iſt der Komponiſt von „Eine tolle Nacht“,
„Berliner Frauenwalzer“ und „Loblied der Berlinerin“, „Fata morgana“
ſowie des weltbekannten Gaſſenhauers „Der kleine Cohn“ u. a. mn,

Zirkus Blumenfeld erfreute ſich während der Feiertage
eines ſehr regen Beſuches. Die Abendvorſtellungen waren aus
verkauft, die vorzüglichen Leiſtungen fanden ſtürmiſchen Beifall.
Die Direktion wird zu der am Mittwoch, den 18. d. M., nach
mittags 4 Uhr ſtattfindenden Familien-, Schüler- und Kinder-
vorſtellung (zu kleinen Preiſen) die großen Ritterſpiele und Tur-
niere zur Aufführung bringen. Dieſe Aufführung iſt für die
Jugend bildend und belehrend. Billetts ſind ſchon vorher im
Zigarrengeſchäft von Steinbrecher u. Jaſper zu haben. Zur
Abſchiedsvorſtellung am Mittwoch abend iſt ebenfalls ein glän-
zendes Programm zuſammengeſtellt, ſo u. a. eine neue
equeſtriſche Ausſtattungsnummer „Schillhuſaren“ zur Erinnerung
an die Erſchießung der elf Schillſchen Offiziere zu Weſel. Die
ausgezeichnete Aufnahme, die das Blumenfeldſche Unternehmen
hier gefunden hat, dürfte wohl der Direktion Veranlaſſung ſein,
gern wieder nach Halle zu kommen.

Die Taufe der „Brunhilde“, des neuen Vergnügungsdampfers,
den ſich Herr Dem mer zu ſeinen Fahrten nach Neuragoczi, Wettin
und Rothenburg angeſchafft hat, fand am Sonnabend unter Beteiligung
einer großen Zuſchauermenge, die die Felſen und das Ufer vor der
Saalſchloßbrauerei beſetzt hielt, ſtatt. „Siegfried“ ſowohl als „Brun-
hilde“ waren wie auch die Landungsbrücke feſtlich geſchmückt, während
die „Germania“ vollbeſetzt auf ihrer Fahrt nach Neuragoczi an der
Saalſchloßbrauerei Halt machte, um der Tauffeierlichkeit beizuwohnen.
Nachdem Herr Bruno Heydrich ein ſinnreiches Gedicht von der
Landungsbrücke aus geſprochen und mit einem Hoch auf das neue
Schiff geſchloſſen hatte, vollzog ſeine Gemahlin den eigentlichen Taufakt,
indem ſie eine Flaſche Champagner an dem Schiffe zertrümmerte und
das Schiff auf den Namen „Brunhilde“ taufte. Unter den Hochrufen
der Menge und den Klängen der Muſik ſetzte ſich darauf das ſtattliche
Schiff in Bewegung.

Hofkonditorei Dietze. Einen angenehmen Aufenthalt im wohl-
gepflegten ſchattigen Garten finden die Spaziergänger, die das Saaletal
aufſuchen, oder von der Bootsfahrt zurückkehren in der Hofkon
ditorei Dietze. Herr Dietze hat ſich aus Südfrankreich Erdbeeren
kommen laſſen und wartet ſeinen Gäſten mit den köſtlichen Früchten in
verſchiedenſten Aufmachungen, als Speifen, Torten, Bowlen uſw. auf.
Auch andere Genüſſe, die den Beſuchern der Dietzeſchen Konditorei ſeit
Jahren rühmlichſt bekannt ſind, werden dort den Gäſten geboten.

Auch ein Pfingſtvergnügen. Jn einem Hauſe der Schloſſer-
ſtraße wohnen zwei Familien, zwiſchen denen Hader und Streit
herrſcht. Am Abend des zweiten Pfingſttages kam es zu einem
Zuſammenſtoß, an dem ſich Mann und Frau, Kind und Kegel be-
teiligten. Erſt, nachdem Blut gefloſſen war, reichte man ſich zwar
nicht verſöhnt die Hände, aber man ging auseinander.

Jn die Saale geſtürzt. Am Vormittag des zweiten Pfingſt-
tages ſtürzte ein Spaziergänger, als er am oberen Wehr an der Raben
inſel mit einem Stock nach einem Fiſche „angelte“, kopfüber in das
Waſſer und verſchwand in der Flut. Ein Freund ſprang ihm nach und
brachte ihn, der das Gleichgewicht verloren hatte, aufs Trockene.

Einbruchsdiebſtähle. Am erſten Pfingſtfeiertag wurde in den
Nachmittageſtunden in dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 48 bei dem
Drogiſten Berthold ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Von den Dieben,
denen 25 Mk. in die Hände fielen, fehlt jede Spur. Gegen 8 Uhr
abends wurde in der Wohnung des Straßenbahnſchaffners Piepkorn,
Deſſauerſtraße 18, der Arbeiter Wilhelm Vogel feſtgenommen. Dieſer
war dort eingebrochen und hatte ſich verſchiedene minderwertige Sachen
angeeignet auch geſtand er ein, daß er am Nachmittag aus dem Keller
des Grundſtücks Humboldtſtraße 45 einige Flaſchen Wein, Arak und
eine Büchſe mit Pfeffergurken geſtohlen habe. Sein Genoſſe, der Ar
beiter Max Bär, wurde kurze Zeit darauf auf dem Roßplatze feſt
genommen.

Dte Räuber verhaftet. Unſerer Polizei iſt es gelungen, die
drei Burſchen dingfeſt zu machen, die einen hier zugereiſten polniſchen
Arbeiter in das Feld hinter der Raffinerie verſchleppten, ihn über-
wältigten und um etwa 150 Mk. beraubten. Die Räuber ſind
Landsleute des Ueberfallenen.

Diebſtahl. Von den Fügeltüren des Hauſes Leipzigerſtraße 5
ſind in voriger Woche die metallenen Griffe in Knaufform geſtohlen
worden. Ein Menſch, der im ſelben Grundſtück ein Türſchloß ent
wendete, wurde vom Hausmann ermittelt und zur Anzeige gebracht.

Bei Mutter Grün. Bei einer in vergangener Nacht abge
haltenen Streife wurden zwei Männer in einem Strohdiemen
in der Nähe der Delitzſcher Straße nächtigend angetroffen.

Jn Krämpfen. Der Hausdiener Willy Meye wurde geſtern,
Montag, in der Bernhardyſtraße auf dem von ihm geführten zwei-
ſpännigen Geſchäftswagen der Firma Gottſchalk, Gr. Ulrichſtr. 18,
von Krämpfen befallen. M. fiel vom Wagen und zog ſich leichte
Verletzungen am Kopfe zu. Er wurde nach der Wache des vierten
Polizeireviers gebracht, wo er ſich nach kurzer Zeit erholte, ſo daß
er ſeinen Weg fortſetzen konnte.

Wiedervergeltung. Am Sonntag wurde der Arbeiter
Eduard Dziergwa, nachdem er einen Radfahrer in der Artillerie
ſtraße mit einem Taſchenmeſſer geſtochen und darauf die Flucht
rgriffen hatte, von anderen, unerkannt gebliebenen Radfahrern

eingeholt und ſo geſchlagen, daß D. bewußtlos liegen blieb und
im Krankenwagen der chirurgiſchen Klinik zugeführt werden
mußte. Jn der Nacht zum 16. d. Mts. wurde der Eiſendreher
Walter Schulze aus Leipzig von ſieben unbekannt gebliebenen

Perſonen vor dem Stadttheater dermaßen mit Stöcken geſchlagen,
daß er bewußtlos liegen blieb und ebenfalls im Krankenwagen
nach der Klinik gebracht werden mußte.

Umgefahren. Geſtern, Montag, wurde der 7 1jährige
Privatmann Bernhard Ziem von einem Radfahrer des Arbeiter
Radfahrerbundes „Solidarität“ vor dem Grundſtück Talſtraße 2
angefahren und zu Fall gebracht. Ob Z. außer einer leichten
Hautabſchürfung über dem rechten Auge noch weitere Verletzungen
erlitten hat, konnte an Ort und Stelle nicht ſogleich feſtgeſtellt
werden. Der Radfahrer, welcher in ſchnellem Tempo weiterfuhr,
ohne ſich um den Verunglückten zu kümmern, konnte leider nicht
ermittelt werden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 14. Mai 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2923 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.



Halleſches Kunſtleben.
Das Stadttheater hat am zweiten Pfingſtfeiertage,

16. Mai, ſeine Spielzeit geſchloſſen. Der von Herrn Geheimen
Hofrat Max Richards herausgegebene ſtatiſtiſ Rückblick
bringt folgendes: Am 11. September 1909 wurde die Spielzeit
mit einer Aufführung von Hauptmanns „Die verſunkene Glocke“
eröffnet. Die Oper folgte am 18. September 1909 mit „Der
Freiſchütz“ von C, M. von Weber und ſchloß am 8. Mai mit einer
Feſtaufführung von „Die Meiſterſinger von Nürnberg“ von
Richard Wagner. Die Schauſpielſaiſon endigte am 16. Mai 1910
mit Goethes „Götz von Berlichingen“. Jm Laufe der Spielzeit
fanden ſtatt: 247 Abendvorſtellungen (239 im, 15 außer Abonne-
ment), ſowie 65 Nachmittagsvorſtellungen, in Summa 312 Vor-
ſtellungen. Dieſe teilen ſich in 176 Opern und Operetten, 127
Schauſpiel-, Luſtſpiel- und Poſſen-Aufführungen, 1 Konzert,
18 Kindermärchen-Aufführungen, im ganzen 322 Aufführungen,
davon ab 10 r Vorſtellungen. Jm ganzen gelangten
87 verſchiedene Werke (15 Novitäten), darunter 25 Schauſp'ele,
17 Luſtſpiele, 34 Opern, 8 Operetten, 1 Konzert, Märchen,
1 Poſſe zur Aufführung.

An Schauſpielen, Luſtſpielen, enlehe wurden
aufgeführt: Bahr: „Das Konzert“ (5 mal) Björnſtjerne Björn
ſon: „Wenn der ſunſe Wein blüht“ (5) Blumenthal und Kadel-
burg: „Jm weißen Rößl“ (3) Otto Ernſt: „Jugend von heute“
(2) Esmann: „Die liebe Familie“ (3) Görner: „Aſchenbrödel“
(18)) Goethe: „Egmont“ mit der Muſik von L. van Beethoven
(3), „Götz von Berlichingen“ (2) Grillparzer: „Des Meeres und
der Liebe Wellen“ (3) Gerhart Hauptmann: „Die verſunkene
Glocke“ (3) Kadelburg und Rudolf Presber: „Der dunkle Punkt
(7) Kraatz: „O dieſe Leutnants (3) Laube: „Die Karlsſchüler“
(3) Leſſing: „Emilig Galotti (3), „Minna von Barnhelm (1)
Rudolph Lothar: „Die goldene Freiheit“ (2); Meyer-Förſter:
„Alt-Heidelberg“ (4) Molière: „Der eingebildete Kranke“ (3),
„Der Geizige“ (3) Neſtroy: „Lumpazi-Vagabundus“ (3);
Rößler und Heller: „Jm Klubſeſſel“ (4) Schiller: „Don Carlos“
(1), „Die Jungfrau von Orleans“ (4), „HKabale und Liebe“ (1),
„Maria Stuart“ (2), „Die Räuber“ (2), „Wilhelm Tell“ (4)
Franz und Paul von Schönthan: „Derx Raub der Sabinerinnen“
(1) Paul von Schönthan und Koppel-Ellfeld: „Renaiſſance“ (2)
Shakeſpeare: „Hamlet“ (2), „Romeo und Julia“ (3), „Was
ihr wollt“ (2) Stein „Die Scheidungsreiſe“ (3) Sudermann:
„Strandkinder“ (4) Ludwig Thoma: „Möral“ r Wilden-
bruch: „Der deutſche König“ (8), „Der Generalfeldoberſt“ (2),
„Die Karolinger“ (3), „Kaiſer Heinrich“ (3), „König Heinrich“(4), „Der Mennonit“ (2), „Der neue Herr“ (83, „Die
Quitzows“ (4), „Die Rabenſteinerin“ (3). Opern und
Operetten: Adam: „Der Poſtillon von Lonjumeau“ (2)
d'Albert: „Tiefland“ (2) Beetbhoven: „Fidelio“ (2) Bizet:
„Carmen“ (4) Blech: „Verſiegelt“ (5) Fall: „Die Dollar-
prinzeſſin“ (7), „Der t Bauer“ (20) Flotow: „Martha“
(2) Goldmark: „Die Königin von Saba“ (11) Humperddinck:
„Hänſel und Gretel“ (2) Jarno: „Die Förſter-Chriſtl“ (19)
Kaälman: „Ein Herbſtmanöver“ (4) Lehär: „Die luſtige Witwe“
(1) Leoncavallo: „Der Bajazzo“ (3) Lortzing: „Undine“ (5),

„Der Waffenſchmied“ (4) Mascagni: „Cavalleria ruſticang“
(2) Maillart: „Das Glöckchen des Eremiten“ (2) Mozart:
„Figaros Hochzeit (3), „Don Juan“ (2); Nicolai: „Die
luſtigen Weiber von Windſor“ (2) Offenbach: „Orpheus in der
Unterwelt (5) Puccini: „Madame Butterfly“ (4) Roſſini:
„Der Barbier von Sevilla“ (2) Robert Schumann: „Manfred“
(Konzert) (1) Johann Strauß: „Die Fledermaus“ (3) Oskar
Straus: „Ein Walzertraum“ (1); Thomas: „Mignon“ (5)
Verdi: „Ein Maskenball (2), „Rigoletto“ (2), „La Traviata“
2), „Der Troubadour“ (4) Richard Wagner: „Der fliegende

Holländer (4), „Götterdämmerung“ (2), „Lohengrin“ (6), „Die
Meiſterſinger von Nürnberg“ (1), „Das Rheingold“ (1), „Sieg-
fried“ (3), „Tannhäuſer“ (4), „Die Walküre“ (4) Siegfried
Wagner: „Herzog Wildfang“ (5) C. M. von Weber: „Der Frei-
ſchütz“ (4), „Oberon“ (8). Konzerte: Robert Schumann:
„Manfred“, Bußtagskonzert im Theater. 6 Symphoniekonzerte
(in den TKaiſerſälen“). Soliſten: Frau Hofopernſängerin Lilly
HafgrenWaag, Profeſſor Julius Klengel, Frau Kammerſängerin
Sigrid Arnoldſon, Frau Kammerſängerin Margarethe Siems,
Generalmuſidirektor Dr. Richard Strauß, Hofpianiſt Alfred Höhn.

Volksvorſtellungen: Schiller: „Kabale und Liebe“.
Leſſing: „Emilia Galotti“, Goethe: „Egmont“, Laube: Die
Karlsſchüler“, Lortzing: „Der Waffenſchmied“, Humperdinck:
„Hänſel und Gretel“, Molière: „Der Geizige“, „Der eingebildete
Kranke“, Görner: „Aſchenbrödel“, Hauptmann: „Die verſunkene
Glocke“, Lortzing: „Undine“ (2), Shakeſpeare: „Romeo und
Julia“, Grillparzer: „Des Meeres und der Liebe Wellen“. Für
die Schüler und Schülerinnen der hieſigen Volksſchulen wurde
Schillers „Wilhelm Tell“ aufgeführt. Gäſte: Georg Jarno,
Komponiſt der Operette „Die Förſter-Chriſtl“, als Dirigent ſeines
Werkes; Frau Lilly Hafgren-Waag, Hofopernſängerin, Mann-
heim; Ernſt v. Poſſart, München Kammerſänger Walter Soomer,
Leipzig; Madame Sigrid Arnoldſon von der Komiſchen Oper
Paris; Anton van Roy, Frankfurt a. M. Siegfried Wagner,
Bayreuth, als Dirigent ſeiner Oper „Herzog Wildfang“; Carl
William Büller, Hamburg; Alexander Moiſſi vom Deutſchen
Theater, Berlin Frl. Mizzi Binder, Halle a. S.; Frl. Erna Fie-
biger vom Hoftheater Deſſau; Alfred Landory vom Hoftheater in
Mannheim; Frl. Luiſe Fladnitzer vom Stadttheater in Leipzig;
Frl. Hermine Hollmann vom Reſidenztheater Berlin. Vom
2. bis 8. Mai fanden Richard Wagner-Feſtſpiele ſtatt, bei denen
als Gäſte mitwirkten: Hofkapellmeiſter Franz Mikorey, Deſſau,
Kgl. Kammerſängerin Hermine Boſetti, München, Hofopern-
ſängerin Erna Fiebiger, Deſſau, Großh. Bad. Kammerſängerin
Kath. Fleiſcher-Edel, Hamburg, Kgl. Kammerſängerin Ellen Gul-
branſon, Chriſtiania, Kgl. Hofopernſängerin Luiſe Höfer, Mün-
chen, Opernſängerin M. Marx, Leipzig, Großh. Bad. Kammer-
ſängerin Luiſe Reuß-Belce, Dresden, Großh. Bad. Hofopern-
ſänger Hans Bahling, Mannheim, Kgl. Kammerſänger Paul
Bender, München, K. K. Hofopernſänger Hans Breuer, Wien,
Kgl. Kammerſänger Dr. Otto Brieſemeiſter, Berlin, Kgl.
Kammerſänger Fritz Broderſen, München, Kgl. Kammerfänger
Fritz Feinhals, München, Kgl. Hofopernſänger Joſef Geis, Mün-
chen, Hofopernſänger Adolf Gröbke, Hannover, Kgl. Hofopern-
ſänger Ed. Habich, Berlin, Kgl. HKammerſänger Paul Knüpfer,
Berlin, Hofopernſänger Dr. Paul Kuhn, München, Kgl. preuß.
Kammerſänger Ernſt Kraus, Berlin, Hofopernſänger William
Miller, Wien, Kgl. Hofopernſänger Hans Rüdiger, Dresden. Jn
einer Matinee, veranſtaltet von der Literariſchen Geſellſchaft,
gaſtierte das Enſemble des Leſſingtheaters Berlin. Zur Auf-
führung kam „Baumeiſter Solneß“ von Jbſen. Eine Anzahl
Gaſt ſpiele auf Engagement und zur Aushilfe führten zu
folgenden Engagements: Carl Tallard von Leipzig, Victor Erik
van Horſt von Görlitz, Frl. Wanda Wilden von Eiſenach, Fräulein
Stefanie Preißmann von Krefeld, Kammerſänger Otto Rudolph
von Koburg, Frl. Johanna Zimmermann von Leipzig, Kammer
ſänger Franz Schwarz von Dresden.

Der Abſchiedsabend von Suſanne Kornow. Morgen, Mitt-
woch, den 18. Mai, findet in den „Kaiſerſälen“ der Abſchieds
abend für Suſanne Kornow ſiatt. Unſere vielbewunderte
erſte Heldin hat ſich für dieſen Abend Goethes „Jphigenie“ zur
Aufführung gewählt. Für die anderen Rollen haben ſich die Herren
Friedrich, Dr. Tyndall, Dr. Töwe und Dr. Liebſcher
zur Verfügung geſtellt. Wer die hohe und ernſte Kunſt Suſanne
Kornows in der Zeit ihrer Wirkſamkeit hier an unſerem Stadttheater
geſehen hat, der iſt ihr Bewunderer geworden. Keiner wird ſich die
Gelegenheit entgehen laſſen, an dieſem Abſchiedsabend ſich noch einmal
an dem Spiel unſerer Künſtlerin zu erfreuen. Mit der „Jphigenie“
aber hat Suſanne Kornow eine Wahl getroffen, mit der ſie von allen
ihren Verehrern aufs neue den beſten Dank eruten wird, denn der
„Jphigenie“Abend wird einen ſo großen Genuß bringen, daß man
das Scheiden Suſanne Kornows nur noch lebhafter bedauern wird.

Die Künſtlerin möge auch in einem ſtarken Beſuche an ihrem Abſchieds
abend ſehen, wie ſie in Halle verehrt wird. Eintrittskarten ſind in
der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch zu haben.)

Teipniger Sezeſſion, erſte Jus-

ſtellung. e
Der Grund, weshalb eine Leipziger Sezeſſion entſtehen mußte, iſt

mir, offen geſtanden, nicht ganz klar. Man hatte ſchon einen Leipziger
Künſtlerbund und einen Leipziger anre vertrug ſich auch an
ſcheinend ganz ausgezeichnet untereinander, wenigſtens ſtellen Mitglieder
beider Verbände auf der Sezeſſionsausſtellung aus, eine beſondere große
künſtleriſche Unterſchiedenheit iſt ebenfalls nicht vorhanden, r ein
offenſichtlicher Grund nicht zu erkennen iſt. Oder ſollte der Zweck der
ſein, jährlich eine e zu veranſtalten Schon möglich,
und das ließe ſich hören. äällig iſt übrigens, um das gleich vorweg
zu konſtatieren, daß der größte der Leipziger Künſtler,
auf der Ausſtellung nicht vertreten iſt.

Die Ausſtellung umfaßt Gemälde, Graphik und Plaſtik. Der Vor
ſitzende der irre W. Schulze-Roſe, ſtellt einige gut
empfundene und, obgleich in der Farbe ein wenig wirrig, doch gut
wiedergegebene Gruppen aus (Stuhlflechten, Spittelweiber). e
deutender iſt A. Leiſtner, deſſen „Nachtwache“ (Wanderer im Hoch-
zehiroeſchnee mit Tod) ausgezeichnet in Empfindung und Wieder
abe iſt. Herbert Graß ſtellt ein gutes Herrenporträt und eine
alome aus eine Feuerſymphonie in glühendem Rot mit leuchtenden

blauen und gelben Tönen dazwiſchen. Einige in den rn hübſch
und klar e Sachen bringt O. R. Boſſert, P. Francke
eine vortreffliche, in den Tönen vielleicht ein wenig h trübe „Suſanna
im Bade“ von origineller Auffaſſung. Von E. Gruners Bildern
iſt das fröhliche Liebespaar hervorzuheben, P. Horſt-Schulzes
Arbeiten erheben ſich kaum über den Durchſchnitt. Neben dieſen re
ziger Künſtlern fallen die auswärtigen Gäſte vielleicht ein wenig zu ſehr
auf. Moderſohn und Vogeler haben wundervolle Sachen aus
Worpswede geſandt, Frühling am Bach und Juniabend ſind beſonders
charakteriſtiſch. Ciſſarz aus Stuttgart iſt mit Oſtſeeſtücken
voll ſchimmernder, ſaliser Seeluft vertreten auch München iſt da
mit Lange Penig (Chanſonette), Charles etter,
W, Tiedjen und dem trefflichen H. Graler (Jäger zu Pferde).
Und dann natürlich Berlin und die umliegenden Dörfer! Von Max
Beckmann, dem Führer der Jüngſten, iſt ein ganz ausgezeichnetes
Doppelporträt von tiefer Empfindung da, H. Hübner hat Motive
aus Japan verwertet (NB. nur aus der Landſchaſt, von der japaniſchen
Kunſt hat er wenig gelernt und M. Pechſtein zeigt ein etwas
roh angefaßtes Bild. F. K. Ströher iſt mit zwei famoſen Stücken,
einem guten Rückenakt und einem ſtimmungsvollen Jnterieur, ver
treten.

Nun zu den Revolutionären ſie bringen Neues, alſo verdienen
ſie beſonders behandelt zu; werden. Uebrigens hat eine wohlweiſe
Hängekommiſſion ſie möglichſt in den Schatten gehängt. Man merkt,
daß van Gogh, der Vielverſchrieene, ſchon gewirkt hat, nicht immer
zum Beſten. Zuerſt ſteht man dieſen aus wirren, dick auf
getragenen Strichen beſtehenden Bildern ratlos gegenüber aber
mit einigen von ihnen freundet man ſich ſchnell an und gewinnt ſie
dann gar lieb, ſo die Werke von M. Segall, C. Amiet,
E. Heckel (ſein „Rotes Segel“ iſt wundervoll!) und auch Ch. Nau
mann. Kirchner dagegen iſt fürchterlich, Was er bringt, iſt kein
Bild das ſind Farbenraupen, die auf der Leinwand herumkriechen

Sehr Tüchtiges iſt in der Graphik geleiſtet worden. E, Ein
ſchlag ſtellt eine Serie Zeichnungen und Radierungen aus, die ſich
ſtolz ſehen laſſen können, beſonders die weiblichen Akte, auch B. Héöraux
iſt mit einer außerordentlich ſein empfundenen Kollektion vertreten.
Gute Aquarelle und Temperabilder haben Hans Baluſcheck (vierter
Klaſſe Fr. Renſch, Ed. Scharff, H. Steiner-Prag (die
Uilenſpiegel-Jlluſtrationen ſind trefflich) und J. W. Hammer (Varietee)
ausgeſtellt. Von M. Seliger, dem Schwager rer iſt eine
Reihe prächtiger getönter Zeichnungen, Kinder- und Mädchenköpfe
darſtellend, zu ſehen. Außerordentlich intereſſant iſt zu beobachten, mit
welch mächtigem Flügel die farbige reproduzierende geh die Litho-graphie, der Farbendolgſchuitt und der Linoleumſchnitt, ſich regt be

ſonders die letzten beiden Techniken. W. Klemms Farbenholzſchnitte,
ich nenne den Pelikan, der auch die japaniſche Blinddrucktechnik auf
weiſt, erinnert in Farbe und Form an die beſten Tierblätter Korimais.
Auch L. H. Jungnickel und G. von Becker leiſten Tüchtiges.
Jn der noch ganz jungen Technik des Linoleumſchnittes, die ſaftige,
berauſchende und doch zarte Farben geſtattet, fällt J. Mutzner (JmTanz) auf. Sonſt ien in dieſer Abteilung noch Al. Kolb,
A. Heitmüller und H. Schittenhelm genannt.

Auch die Plaſtik iſt ziemlich reich vertreten. C. Reinhold
bringt ausgezeichnete Kleinbronzen (Die Mänaden) und eine große
Gruppe „Reue“, die mir weniger imponiert. Von A. Kuntzſch
verdient eine prächtige Büſte in Kalkſtein, die ganz leicht getönt iſt,
beſondere Beachtung. O. Jlemann verſucht mit ſeinem „Max
Klinger“ auf Rodins. Wegen zu wandeln, leider nicht ungeſtraft, trotz
des hübſchen Talentes, das ſich darin offenbart. Aber die Manier iſt
nur etwas für ganz Große. H. Engelhardt und J. von Bary
Douſſin ſeien noch genannt, ohne im einzelnen auf ihre Werke ein
zugehen.

Ueberblickt man die ganze Ausſtellung und verſucht, den Geſamt-
eindruck zu analyſieren, ſo wird man eine gewiſſe Unbehaglichkeit nicht
los Sie iſt ja „ganz nett“, wie man zu ſagen pflegt, wenn man zu
faul iſt, näher über eine Sache nachzudenken, und wirklich Schlechtes iſt
auch nicht dabei. Aber das eigentliche Große, eine Art Clou, fehlt,
ſelbſt eine beſtimmte Richtung läßt ſich nicht feſtſtellen, Kein Meiſter,
der Schule macht, meiſt Eklektiziſten. Ein Jammer, daß Klinger fehlt!

Maximilian Jabaſch.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kaliſyndikat. Die Geſellſchafterverſammlung
des Kaliſyndikats wird am 24. Mai in Berlin ſtattfinden. Sie wird
ſich in der Hauptſache mit Beratungen über die Bildung einer neuen
Verkaufsvereinigung befaſſen, wozu der preußiſche Handels-
miniſter ſeine Bereitwilligkeit erklärt hat. Die neu zu bildende Ver
einigung wird eine erheblich andere Geſtalt annehmen, als das bisherige
Syndikat.

y. Gewerkſchaft Alexandershall, Berka a. d. W. Nach dem
Betriebsbericht für das erſte Vierteljahr 1910 arbeiteten ſämtliche
Abteilungen des Betriebes zufriedenſtellend und ohne Störung.
Vom 1. Januar dieſes Jahres ab hat die Gewerkſchaft die Beteiligung
der Gewerkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt, Oldisleben, und
einen Teil der Beteiligung der Bergbau- Aktiengeſellſchaft Juſtus,
Volpriehauſen, zur eigenen Lieferung übernommen. Es wurde ein
Reinüberſchuß von 403 978 (i. Vorj. 400 591) c erzielt.

y. Elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier. Auf

ax Klinger,

der Tagesordnung der am 14. u. M. ſtattfindenden Generalverſammlung
der Elektriſchen Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier ſteht auch Auf
nahme einer Bahnpfandſchuld bis zum Betrage von 500 000 A.

—-y. Luxemburgiſche Prinz-Heinrich-Eiſenbahn, Aktiengeſell-
ſchaft. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf
24 Fres. per Aktie feſt.

y.. Lüneburger Wachsbleiche. Die Verwaltung teilt mit,
daß die Beſchäftigung durchaus normal ſei, daß ſie
aber einen ſcharfen Konkurrenzkampf führe, der naturgemäß auf
das Erträgnis zurückwirken werde.

Dividendenvorſchläge. Akkumulatorenfabrik Akt.
Geſ. wieder 12 J. D. Riedel Akt.Geſ. 12 ſür die
Aktien und 4 für die Vorzugsaktien. Viktoria Allgem.
Verſ.- Akt.Geſ. 360 A. (i. V. 345 pro Aktie. Viktoria
Feuer-Verſ.-Gef. 125 (100 pro Aktie. Deutſche Tief
bohr-Aktiengeſ. 23 (i. V. 20 9/0). Kollmar u. Jour-
dan, Uhrkettenfabrik, wieder 15

Zuckerberichte.
Magdeburg, 17. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

KornuzT 76 5 ohne Sack
Brotraffinade I. ohne Faß 25,00 25, 28.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,75--26,00.
Gem. Melis mit Sack 24,25 24,50.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ruhig.

cker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.Rohzu
Mai 14,756, 14,82 i.
Juni 14,806G, 14,85B.
Juli 14,850, 14,092 B.

Auguſt 14,92 G, 14,97 B.
Okt. Dez. 11,656. 1 1,67 B.
Jan. März 11,72 G, 11,77

Tendenz; behauptet

Hamburg, 13. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.

Baſis 88
Mai 14,85G.
Juni 14,85G.
Juli 14,906

Rendement neue Uſance frei an
Auguſt 14,97 V
Okt.Dez. 11,700.
Jan. März 11,80i8.

Rüben- Rohzucker I. Proda Hanne
Tendenz ſtetig.

Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Bankftrmen
vom 17, Mai 1910.

S Zins Dividende
a

uS lauf porl. lehte
Stadtanleihen.

alleſche eonv, Stadtanleihe von 1882 z e ealleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. i 33.000alleſche StadtAnleihe von 1886 u. o 2323000do. do. von 3802 a u. 83.009do. do. von 1900 Serie 359 u. n 23006do, do. von 1900 e 1 u. 1100,5000do. do. von 1905 a n. 100,503Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe u. o 225006
Akener StadtAnleihe 2 u, 233006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 3 u. 0 693,000

do. do. v. 1898 u. 1901 I 3 u. 10 2360do. do. M v. 1803 u. i I00506do. do, v. 1901 II 4 u. b en et 100,00do. do. v. 1908 4 u. 10 100,500do. do. do. Ausg. VI. do. r 7alberſtädter StadtAnleihe 1 332 perſchied. 22.750
aumburger StadtAnleihe 3 u, 22.000Nordhäuſer e hege von 1908 4 u. I 10026Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. 1100.006o, do, von 1009 4 do 1100,406Zerbſter Stadtanleihe n u. 82006

Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentralPfandbriefe z W S 60,200

D. b. e o. re 7 T 7Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 7guich beef e v do. f neue. do. 100,206
do. do. do. l do. (06220Bdo. do. do. 3 do. 7S Rentenbriefe re 32 verſchied. (091,200Sächſiſche Provinzial- Anleihe 1 do. 722Unſtrut-Reg.-Anleihe (Bretl,Nebra) h u. 094266

Liſenbahn u. Kleinbahn Anleihen.
Ha t-Senedter Eiſenbahn 31 4 u. 10 22890,266

o. do. r. e a r 1100,366Halleſche Straßenbahn do, (09760
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl, BerghauVerein hyp. Anleihe u. y o 38250
do. do. unk. 1914 4 u. 101, 7500Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 0993,600Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.-G., Hyp. Anl. al do. 102 (00Gruhe Glgaunf 4 do. 7Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, 88,40b
do. do. von 1908 4 do. 103,600do. do. von 1908 093,606Naumburger Braunkohlen abg. Hyp. -Ank, 288,000

do. do. Hyp. Anl., rückz, 10290 a “4 u. o 1102,000
Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 V/1 u. V 98600do. do. I. vückz. 102 4 do, 099000do. do, rückz. 102 90 u. o 101.60Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 4 do. 102,666

o. e e do. 98.506WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. z 65,600
do. do. v. 1898 4 e u, 605806do. do. v. 1902 4 u, 68,500do. do. rückz. 102 96 a u. o 1102006Zeitzer Paraffin- u, Solarölfabrik u. 99.408do. do, do. rückz. 10290 do. (102000

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik u. 23,506do. do. rückz, 103 do. (102,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 e do. 27Cröllwitzer Papierfabrid Hypothekenanleihe do, 699,000
Eilenburger Kattun-Manufaktur Hyp. Anl.

rüdzahlbar mit 102 4 i u. 101.50bEiſenacher Kamm arnSpinneret Hyp.-Anl.

rückzahlbar mit 102 96 4 do. 101,606Fabrik landw. r t Zimmermann u. Co.,
Akt. -Geſ., rückz. 103 90 4 do. 0929,003s eehe üite Hyp. Anl., unkündb. b. 1ois do. .008

Gottfried Lindner Hyp. -Anl., rückz. 1029 do. 1101,766
Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein o I. d06Spar und Vorſchußbank 4 4 02,006
Bergwerks-Aktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt, 4 2 u 77do. do. do. Vorz. 5 1507250Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 12 10606Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 19Sächſ.- Thür. BraunkohlenSt.-Aktien 4 d 7 124,25
do. do. St.Pr. Akt. Em. 4 5 7 72do. do. do. do. Em. 4 i 5 7 Tr GohWaldauer Braunkohlen A.G. 4 227 200006Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 14 idabo

Zeitzer Paraffin u. Solarökfabrik 4 10do, do. do. do. junge Aktien v z 7
Jnduſtrie-Aktien. 005Ammendorfer Papierfabrik 4 r 16 12 7Bernburger Maſchinenfabrik 4 56Eröllwiher Papierfabrik J 13 12 232,000Cönnerner Malzfabrik 4 J 1110Eilenburger Kattun-Manufaktur 4 0 3 100,0

Eiſenwerk Brünner 4 10 000Glauziger Zuckerfabrik h ſo 122 11 i 195,006
Halleſche Aktienbierbrauerei 5 10 0do. Maſchinenfabrik 7 W 26 30 Tdo. Portland Zement 4 5 d 306Hildebrandfche Mühlenwerke 4 J 131 12168Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 1 S 17Kyffhänſerhütte 4 5 sLandsberger Malzfabrik 4 s 9 8 2 vGoufried Lindner 4 10 132.Niemberger Malzfabrik 4 o 9 9 320Nienburger Schloßmälzerei s 6 WScheen u. Sühne 4 n iz 12 dmwmermann u. Co. 4 7wdo. Vorz.Akt. 4 121,000Zeitzer Maſchinenfabrik 4 11 7Zuckerraffinerie Halle 4 r o s 166, o
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 77do. do. do. do. La. B. 4 4 3 7 rHalleſche StraßenbahnAktien. 4 r a 6 101,006
Kuyxe.

Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein ohne Zinſen 100 350 603
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 2 do. 42.4 46.4 790.,006

——»J—„—— ——-—„y ————*»J—

Guten Appetit
hat nur der, dem eine gute Verdauung beſchert iſt. Wer
an ſchlechter Verdauung, an Appetitloſigkeit leidet, ſollte
zu „Califig“ ſeine Zuflucht nehmen. Es iſt dies ein wohl
chmeckendes Abführmittel, welches die Verdauungsorgane
in milder, natürlicher Weiſe reinigt und ſtärkt, ohne
irgendwelche Beſchwerden zu verurſachen. Aerztlich erprobt
und bei Erwachſenen und Kindern beſtens bewährt. 7
r in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 2,50, z Flaſche Mk. 1,60.viſtantte t 6yr. v cuiterz e ehe syrup Co.

pirat) 76, ph.Ext. Senp. Uqu. 20, Rux. Caryo oomp.



Lehzte Draht- und Fernſprech
Nachrichten.

Die Feindſeligkeiten zwiſchen Peru und Eeugador,
Lima, 17. Mai. Man befürchtet den Ausbruch eines

grieges zwiſchen Peru und Ecuador und nimmt an, daß
Ecuador auf die Unterſtützung von Chile und Columbien
rechnet und die Feindſeligkeiten eröffnen wird. Man hofft
goch, daß die Mächte ſich vereinigen, um einen Zuſammen
ſtoß zu verhindern.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
mittags zziehung der preußiſchen hloſſentotteett fiel ein Ge

winn von 15 000 Mark auf die Nummer
5000 Mark auf die Nummer 5486.

Ergebniſſe der Johannisthaler Flugwoche.
Johannisthal, 17. Mai.

ſind folgonde:
mit Min. 39 Se

121 098 und

Die Ergebniſſe
Paſſagierpreis: 1. Engelhardt

1. Jeannin mit

2 Totalitätspreis:j. Jea n nin mit s St. Hin z Sek., Kreispreis:
t. nnin mit einem Kreiſe von 115 Meter, Flug-

de Caters.
Panik auf einem Dampfer.

Geſtern abend 914 Uhr rannte
Dampfer „Leopold Ranke“ gegen die geſchloſſeneDiehbrige der Lehrter Bahn wobei der ſchwere Schorn-

der ausſtrömenden
Dämpfe entſtand eine Panik, bei der eine Anzahl Perſonen

Es gelang jedoch, ſämtliche unbe
Verletzungen ans

Spandau, 17. Mai.

eingedrückt wurde.

über Bord ſprangen.
ſt i oder wenigſtens ohne weſentliche

zu bringen bezw. weiter zu befördern.
Brand eines Kammergutes,

Wie der „Vogtl. Anz.“ meldet,
Kammergut in Kirſchkau mit ſämt

v Wirtſchaftsgebäuden vollſtändig nieder.
iſt noch nichts bekannt.Sch v en gekommen.

Zeulenroda, 17. Mai.
bran nte das fürſtliche

Perſonen ſind nicht zu

Ertrunken.
„Vel, 17. Mai. Auf dem Gute des Freiherrn v. Hollen

des Bootes die 12T des Landeshauptmanns von Schleswig Holſtein,Graſen pl aten-Hallermund.

Durch giftige Gaſe getötet.
Auf dem Hofe des Landwirts

Mai in Königfeld waren zwei Knechte in einen Brunnen
wiegen um Feſtſtellungen bezüglich des Waſſerſtandes zu

Dabei wurden ſie durch giftige Gaſe getötet.

Kurenotierungen der Berliner Börse vom 17. Mai 2 Ohr nachmittags
Der ausfrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

infolge Kenterns

uſcheid, 17. Mai.

Jm Eindecker von Wiener Neuſtady nach Wien,
Wien, 17. Mai, Der Aviatiker JIIner unternahmheute früh 6 Uhr 20 Min. von WienerNeuſtadt aus mit

einem Eindecker einen Flug nach Wien, wo er 7 Uhr
30 Min., vom Publikum ſtürmiſch begrüßt, auf der
Simmeringer Heide landete. Nach kurzem Aufenthalt trat
er den Rückflug an. Die Entfernung von WienerNeu-
ſtadt nach Wien beträgt 50 Kilometer.

Aus Rußland.
Petersburg, 47. Mai. Bei Verfolgung einer

Räuberbande wurden, wie aus Grodno gemeldet
wird, ein Landwächter und ein Bezirksaufſeher getötet und
h ſchwer verwundet. Vier Räuber ſielen
m Kampfe.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 17. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Unter der Einwirkung der Preisrückgänge an den ameri-
kaniſchen Börſen, auf günſtige ruſſiſche Saatenſtandsofferten und
infolge der überaus fruchtbaren Witterung war die Haltung am
Markte für Brotgetreide matt. Jm Verlaufe konnten ſich beide
Artikel auf Deckungen etwas befeſtigen. Auch waren die ruſſiſchen
Forderungen höher, und die Witterungsberichte von dort lauten
ungünſtig. Hafer war gleichfalls ſchwächer, Rüböl behauptet.
Wetter: ſchön,

Weizen, flau. Mai Juli 203,75 Septbr.193 50 Roggen matt. Mai Juli 163,00
Sept. 154,00 Hafer, ſtill. Mai 163.00 JuliMais, ſtill. Mai A, Juli 148,25 Rübbl, geſchäſtslos,
Mai 7 Oktober n

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 17. Mai, (Eigener Drahtbericht,)

Nach der dreitägigen Pauſe nahm die Börſe den Verkehr infeſter Stimmung wieder auf. Anfangs ließ die Lebhaftigkeit
allerdings zu wünſchen übrig; aber im ſpäteren Verlaufe wurde
die Beteiligung am Geſchäft lebhafter. Jn deutſchen Bankwertenund auf dem Montanaktienmarkte machte ſich anfangs eine Zurück-

haltung ſeitens der Spekulation bemerkbar, und die Kurs-
bewegung auf dieſen Umſatzgebieten war daher zu Beginn wenig
belangreich und wenig gleichmäßig. Dagegen trat recht lebhaftes
Intereſſe für Schiffahrtsaktien hervor. Paketfahrt und Nord-
deutſcher Llohd ſtiegen um etwa 1 Proz. Auf dem Bahnenmarkte
wurden Canada in größeren Poſten gekauft und entſprechend der
weiter in r -Hork ſtattfindenden bedeutenden Steigerung um
mehr als 3 Proz. gegen die letzte Notierung höher bezahlt. Auch
Baltimore und Pennſhlvania ſtellten ſich höher. Schantungbahn
und Anatolier begegneten ebenfalls guter Kaufluſt. Auf Meinungs-
käufe ſtiegen ferner Schuckert und Dynamit Truſt. Von Banken
waren nur ruſſiſche höher; auch die anderen ruſſiſchen Werte
zeichneten ſich durch Feſtigkeit aus, da die ruſſiſchen Saatenſtands-
berichte Anregung boten. Jm Verlaufe zogen auch die Werte des
Montanaktienmarktes bei regeren Umſätzen etwas an infolge um-
fangreicher Meinungskäufe in Phönixaktien. Auch Laurahütte
erzielte eine mehr als dreiprozentige Kursbeſſerung. Tägl,
Geld 316 Proz. Privatdiskont 334 Proz.

Trockenſahntger,

Halle a. S., 17. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,30 waggonſei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 17. Mai. Sofort: Hamburg 8,65 A.
Magdeburg 8.85 Oktober 1910: ne8,75 Magdeburg 9,00 Februar März 1911:Hamburg v,1I0 A. Magdeburg 9,30 C. Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.

Hamburg, 17. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 34 Dezember 35September 35 März 35 Tendenz: ruhig.

Tagesmarkktberichte.
New-Hork, 16. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Mai). Baum-
wolle- Preis loko middling 15.90 (16,05), Lieferung Juni 15.4s
(15,46), Lieferung Auguſt 15,13 (15,15), in New Orleans 15/(149 Petroleum, Standard white in NewYork 7.75 (7, 78)
Standard white in Philadelphia 7.75 (7,75), Refined (in Caſes) 10,15
10,15), Credit Balances at Oil City 1,85 (1,35), Schmal z, Weſternteam 13,40 (13,50), Rohe Brothers 13, (53, 80), Mais per

Mai 70 (70), Juli 729/4 (72 Septbr. 718/5 (7117). Weizen,
roter Winterweizen loco h (1172 Weizen per März

per Mai 116 (117), per Juli 110 t ver Septbr.ort (10824). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 8/10 (8 Rio Nr. 7 per Juni 6,40 (6,per Auguſt 6,50 (6,50), Mehl, Spring-Wheat clears 420 (4,20
Zucker 3,74 (3,74). ginn 33,10--33,20 (38,12 33,15).
Kupfer Standard loco 12,25--12,50 (i2,2 5 12,50),

Chicago 16, Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Mai). Weizen,

Mai 113!/, ver Juli 1038 (104/5). Mais perJuli 62 (62 Schmalz Mai i (13,06), per Juli 12,72
(12,773). Sped ſhort clear 13,50 13,75 (13,50 13,76). Pork ver

Juli 2285 (22,86).

für dieJede Mutter iſt verpflichtet
pflege ihrer Kinder eine milde, reizloſe Seife zu verwenden und dafür
kommt nur Myrrholinſeife in Betracht, die ſeit Jahren
unzählige Male wiſſenſchaftlich begutachtet worden iſt. 8983

eCCÜ;o eFilialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a, Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandl ung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u, Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, 2

Oesferreich, Papier
Poriugiesen un 3

Rumänen amorf, 1903
1890

Wechsel- Kuvse.
m.

Amzferdam Kurt

i
Chechs auf London

NMew-Vork vista

hwel kern 44 Serben amorft. r e e
Türken Admin, Anl.

unt. 08
rie. 490 er

e e

n ken
III

en ſinlendur
Halle- en edt

BHBboentsehe Anleihen
&prer. Deuleche Schatzanwei rungen

Algem. Lokal u. Strafenbahn
Elektrische Hochbahn

Gr, Berliner Straßenbahn
Hamburger Strafenbahn
Franzosen ult.

III

III3 do.3 las zen 0 r 12 Baltimore and Ohie
Utalſepische Moridjonalbahn

Luxewb. Prinz Heinrichbahn

im Reitstadter Obl.

Bis n n.A Proz ſorädausen- Wermigerode öbi.

n n
77 Pror. döhm. Horäd. Gold di

desſert Gold Pr.
2,60 Südöstr. lombarden Pr.
42 lwang. Dombrowo Pr.

Moskau Rjäsan Pr.
Transkaukasische 6 Pr.

r 1697 Pr.

Staats- än. v. 1886

ür. Kess. n Anl. 99 unb, 3
Söchelsche n Rante

3 h 3 u. 4 cony.
28

1900 1 t 2 cony

un 190 unt.

haumburg 1897/1900 ev.

Pſanöbriofoe.
3 Kur- 9. Neumärker alte

do.40 m int. Pr.
Mitteimeer Pr.

Part. Eisenb. Obl. 1886
„02 S. al Eis. O.

North.-Pac, Pr. Lien
S. Louis u. S. Frr. Ref. 1951

Schifrabrts- Akten.
Hamb. -Amerik. Pakett,
Norddeutsche Ueovd- Akt
Verein. ein. Elbe- u. u. Saale- Schitf

Bank Akten.
Berg. Mark. Therfeſe

ber. n t. in.
Bresl. der od. abg.
Commerz- u. Disk.-Bk.
Darmstädter Bk. ſarſet.

Dessaver landes- b.

7

Diskonto- Kommandit-Ant.

III

8 do. Comm.-Ohbl.londstöi denn P

3 do.
27

c ainaiseve ec Argentinier innere gr

41 io. d

z 2 9 Tn hen Monopol

do. un

kssener edit
Gothaer Grundkredithk.

ar Kreditanstalt

eldeutsche privatdant

Mitteldeutsche Kreöithank Bampe k. v. S.
Hatienalhank für Deutschland 123,40 heinrichshall e
Oesferr. Kreditanstalt ulf, 208,50 Hemmoeor Cementf. 118.00
Potersburger Dizkontobank 206,60 Hildebrand Mühlen 172,00
Prauß, Bodenkredit-Bank e e 163,75 Hirsch etal e 66,90
do. Tentral-Bodenkredit I188, 25 Höcheter Farb. 484. 70Reichsbank 222222222 h 145.10 Hösch Stahlw III 292,25

Russ. Bk. f. ausw. Handel [164,00 Hohenlohe-Werke. 222,10pre an 162,80* e Bargbau erA. Schaeffhaus. Bankverein BI 185.40 Jaeyzch Co, IIIIIIIIIIIII 142.25Jchlesitcher Bankverein 1656, 60 Hehl Porzellan [298.60
Wiener Bankverein r AWerriaben ehe eauerei- m. aneowitter h 244,h in Aktie tag an Mai zDenſede iendtaderei la o ole Abel 34300
Paunher 252,60 Körbisdorfer Zucter 175.75ine ädiobbr.: e 199,00 Kronprinz Ohligs I h e 370,25
Saulthbeid tet 270,00 Kyrffhäuzerhütte 17640Rerkules Kassel e kee r nKlasterbrauerei Röderhof 115,90 en eibehr. 1800beipriger Brauerel Riebeck 184,960 Laurahbüitte 17400
Vereinshr Arten 10350 [Iecyelcgiube 117.2

Industrie- Papiere a r. 79,26
Akkumulatoren- fabrik IIIIIIIIII 216,00 Loewe Co. IIIIIIIIIIIIII 290,00
Axtien-ües. f. Aninf. Lüdedter Naschinen e r
Aäler Porti. Cement 132.10 Mörk.-Westf.-Rergw. 122,00

nene 110 60Ahgem. kſeririz.-üerelſtchait (269.00 Nasainenfadrits Buäaun 125.25
Ammendorfer Popierfabrik 309,00 Menden Schwerte Pr,-Akt. 44,900
Anglo-Kantinentai 111.00 Mowtet len 109,60Anan. hohen 145.00 Nülheimer Bergw. 195,509
do. Aerzugrehiien. h eBaer 4 Stein s2z00 Mecen. Kohilen 218,25Bergmann u e. ter 29800 Nardä. Wollkümmerei 391,69un Mas III 213,25 Oderschl. ßad, 2 III 105,40re mine Werke 185,59 g. izenla d
do. Maschinen-bau 270.60 ga. Kokgwerne 184. 10

Bernburger Maschinen 89 10 do. Portland-Zement. 173,00Bertalius Bergwark 90,00 Orenstein 8 Koppel 216.60
Beton- u. Monierb. e 164.,10 tav e e e de e e 238.,00Bielefelder Maschinen 436, 90 ehilie Berow., b. A. 222,50
Bismardkhüfie 192,00 Posener Sprit Akt. in. 449.69Bochumer Gusttahl 235.00 Rheln. Metallw. e S
Böhler Co. III 236,00 do. do. V. 4 2 h 96,60Braunschw. Kohle 230,50 Rhein-Natzau Bergwerk. 297,25do. eonle St.-Pr. 232 60 Rhein. Stahiwerk e

do. Mi 20900 Miebect Mann. 127.90Buden 108,00 Rembecher Hütten 187,25Fuirke 4 Co. Meotall 107.90 Rostrer raunkene 210,25
Caraline Braunkohle 449.60 da. Lackert. 126,25Chem. Fahr. Buchau 205.40 Sächs.-Thür. Mraintoiis 122.99
Cölner Bergwerk 466,99 do. St.-Pr. 12 00Concordia Bergwerk 267,10 Sächs. Webstubl- n. 255,00

do. Spinnerei 164,60 Saline e e 11 7,50Consolidation Schalig 8883,560 Sengerh. Meth, 166. 20
Cetiduser Nasch. h d l 127,00cröllwitrer weint 232 00 Scherioo Chem, Fabtit 229.76
Deszauer Gas 177.00 3chles. Zinkn. eDeutsch. -Allant. jeſegr. e 128.50 Schles. Portl, Zement III 147,25

wwend. V. A. s 60 netter ugedo. Elekitr.-Ges. 186,90 Schuckert, Elektr. III e 166, 60
do. Gasglühlicht re 666,75 Schulz-Knaudt e 7do. Kabel 120, 2a0 Siemens Clasind. 2658,10do. Waffen u. an. s80 50 l Siemen: Halt 247,00

Donnersmaräc-Hüſte conv. 291,25 Stadt. Chem. Fabrik 14275
Derimund Union lit C. 93,60 Keftin-Dredower Portl. Jem n 121,00

do. litt D. s o Stein Chamoſte 287,69Dmemit-Trust 190,00 ſtett. z e 30,00kilenburger Kattun Stöhr, Kammgarn 210kintract, Be ſ437,00 Siollherg. in. la oElektra Dresden 110, o60 Stralsunder Spielkarten 145,00Eschweller Bergw. 196 o Thaler Eisend. 148.99

do. kien 49.50 ekraenädt, da. 227.25 Thäringer Salnen 78,90Geim. ten. [182,50 l Uitiel Mräger 180.25Gelsenkirchen N2o0560 l Vnion chen. 280,00Gesellsch. f. elektr. Untem. 103, 60 Unter den Unden, Bauges. 169,60
Giautiger Ducter. 196 J Vaniner Papier 207.,00Greppiner Werke 166,40 Verwohl. Portl. 224Hallerche Maschinen (409,60 Veyelin 4 Höäbner 208.25
Hann. Bauges. St.-Pr. 76,76 Westeregeln Alkali 222,00Hann. Masch. St. Pr. A. V. 347 25 Westk. raht-Iad. III 183.,00
en t Gummi 208,50 o. Stahl 9217ener Bergb.. 190.00 Vinener Salztall 219.76ann zächs. Hatd, [174,25 Vrede MHälterol 90r A. u. j. IIIIIIIIIIIIIII 44,60 Leiter MAudh. III 214,00

41 Japaner 1905h 49 ſait, Anleide 1902 727W n in Spanische Miene (Fuhere) rerliper Handelsgeselichaft 17 ürken, neue unif.Commerr- und Disromobant r fünsthe lege 188,00
Darmstäödter Bank 132,00 Ungarjsche Kronentat Bent 252,00 Deqhumer Guöstahf 23510
Dizkonto-Kommandit 188,25 bDegaksch-burembd. V. 297,99
Dresdner Bank 169, 10 Porimunder U on C. 93.25Nationaldank 198, 26 r Nee 222,10Schaaffhausenscher Bankverein 139,26 hie 175.25Russ. Bank f ausw. Handel [163,90 e Eenindutie 100.40

Wiener Bankverein än. A. 22250läühbeck- Bächner e eee es wg d Rhein Stahl 49 33Oesterr. r 162,00 Rombacher Hütte 187,70do. Südbahn 20,40 h den ehe 299, 40Anatol. ehe (508 (122,10 Ken 198,75Baltimore and Ohio 110,69 n Werner Strabendahn
Canada Pacifice I683, 40 Hamburger Paketfahrt 144,90
Orienthahnen Betriebs-Ges. 146. 10 Hanza Dampfschiffahrt 178, 90
ltal. Meridionaldahn do Hocde. Lloyd 112.60ltal. Mittelmeerbahn 82,75 Irust Dynamit v. 25Pennsylvanla 186,00 EGon eLuxemburg. Prince Henry 139,60 bin Uebertee-klekt. so 75
Warschau- Wiener kisend. 179,76 Siemens Halske 243 40

39/0 Deufsche Reichzanleſhe 34,70 e43/2 90 Chinesen 1898 S Tendenz rchwächet.
Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 17. Mai, 1 UÜbr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.
Dividende vorige latrie Dividende x letrieProz.

3 Fächsizche Rente 533,800 hallesche Straßenbahn 101,006392 do. Stgattanleihe 68,800 Leipziger Elektr. Stradenbahn 55 119006603 Leipziger ſahen mee 0 e h eeee 3 7
2 a. e n W. Papferfabrikfur W nut n z 3 390,00B
all. Strabenbahbn- wäalee L.4 ansf. bewerk.-öbl. 3. J. 98800 Bleſcherteche Brauntohl. A. ä. 10 149/500

4 (öo. do. 1893 88,000Glauriger Zuckerfabrik u is7 006

13 i 108 w. e 3 157,006o. o. 2 alte und neue) 1157,0064 Teitrer Paraftin-Obl. 9940B KRörbisdorfer Zuckerfabrik 10 if6,008
32 Alig. D. Kred.-Anst. Pfäbr. 96.25 leſpriger aumwolispinnerei 16 16 250.005
4 do. do. 161200 (o. bierdbrauerei iebech 9 8 185.006

Hypothenbank leipaig do. Kammgarnspinnereij 9 I3 181, 006S Wo t0s n x Kchbeociz s 5 o
/2 Kommunalbank fär Kgr ansfelder Kuxe 73Sachsen Anl.-Scheine o 65,7650 Naumburger Braunkohlen 12 180,506

Kommunalbank für kam Ponland demenſtadrit halte 5
Sachsen Anl.-Scheine I100,906 Stöhr Co., Kammgarnspinn. 12 16 210,00b

De Thüringer s 16 283,750
Aktien. u rigen F. Wollgarnt. 8 Iſuhig fepſſſrer 11, 5 219250 ernshaus Kammgarnspinn. 9 53 00e k. du. lit. A. n o Lehrer Paraffin o 155, 00B

do, lit. z. o (10 251000 Söchrizche Emallierwerke 19 l t
S8S,001Allg. Jeutzche kreiit- Anstalt- leigt. en nan 1 so zorn

Arten (alte und neue) 17 hinkau à Co. 16 18 231,506Kredit- und Sparbank Leiprig 6 6 107.2566 Sondumarn à Nint 2 56 008
beipriger Bypoſderendant Axt. 154 krietsch Nühlen 7 l101
m v Ann. 7 h Pittler Werkreug-Maschinen 20 20 333,006
Große Leipziger Straßenbahn a 10 199,506 Tendenz ſt

Preisnotierungen für Kuxe vom 17. bMai 1910.
Mitgeteilt von der Mitteldeutschen Priävathank, Halle a. S.

Nachfr. Anyeb Nachfr. Angeb,Adler-Iorz. Aktien 124 125 Hattorf-Vorz.-Aktlen 128 129Adler-Stamm- Aktien 7790 7920 Heiligenrods 7975 7160
Adolfsglück- Aktien 651 67 eldburg- Aktien 89 902Alexanders 11650 11750 heldrungen. 2850 2900Beientode. 6626 6800 Hermann l. 4150 42090Bismarckshall- Vorm. Aktien Humboldt-Kohlen 1250 1325
inkl. 20 Zuzablung 136 1372 Pimmenrode 6700 67650

Bruckdorf Nietleben 4550 4700 oehannashall 4976 60509
urbach 16950 16100 Krägershall. 128 129Carlszfund 8000 8075 Ludwigshall 119 121Desdemona 300 900 Molfrashall 560 600Deuteche Kali 149 15002/0 Hordhäuser Hall. 1399 140utschland 5325 6400 Regiser Braunkohlen 3150 3290

kigigkeli 7960 8050 Rofhenburg. 23126 3175frie richrhail- Aen 1102 112096 Jachsen- Weimar 6276 6350
Glöckauf-Sondersha üzen. 19100 19400 Salzmünde 5800 5850
Orossherrog ven Sachten 9100 9200 FSiegtried 1. 6500 6575
Gömberzhell.. 6800 6875leutonis 1249/0 1270r Müringen. 6576 6660annov. Kali-Aktien 290 oHansa Silberberg 4926 4978 Tendenr: zchwächer.iſi Paul Co., Halle a, 8,, Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg

An- und VerKauf von Wertpapieren, Vinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



n

F. W. BORCHARDT
Königlicher und Kaiserlicher Hoflieferant,

Berlin W.
Französische Strasse 47 u, 48,

empfiehlt

als besonders preiswerte Tischweine

woser NEdoc WVerfheuil
à Flasche I M. IO Pf. pro Dutzend I M.

1908 er Trahener Engr.-Niederl. b. Düben Herrmann

95

bleibt unerreicht.
Näahrmittel Fabrik Hansa

Hamburg.
Für 50 „Hansa“-Düten erhalten
Sie eine Dose ff. Kakes gratis.

und Gufschow Barnieske.
pro 10O Plaschen 9 Mark. [8831

iederlage
der Weine von obengenannter Fürma bei [2413

Alfred Bernhardt, Gr. V lrichstr. 46.

Tausebeseitzer- Dank
eingetr. Genossenschaft m. beschr. Haftpflicht,

alle a. s-, Barfüsserstrasse 15.
Ankauf von Wechseln.

Gewährung von Darlehen
Verzinsung von Spargeldern zu 3 und 40,

auch von Nichtmitgliedern.

II
binoleum-Teppiche, -bäufer,

Wachstuche, Narkttaschen,
Buntglaspapiere

stets neueste Muster in
großer Auswahl zu [2185

anerkannt billigsten Preisen
Gummi-Betteinlagen für
Erwachsene u, Kinder.

Walter Sommer,

Leipzigerstrasse 32,
oberhalb des Turmes.

An- und Verkauf von FEſekten.
Rinziehung von Aussenständen

aller Berufe und Stände. [2052 7
eine Wohnung bdendet sich jetzt [8996

Marktplatz 19, II.
fernepr. 3283. Dr. mecl. Penkert,

Spezialarzt für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe.

Dr. Thomsonm's aG o äem Geb.h Depilato rium ein Pulver.
Das beſte und vollſtändig un

ſchädliche Mittel zur ſofortigen
Entfernung von Haaren an
Stellen, wo man ſolche nicht
wünſcht.

Büchſe 2 Mark.
NB. Man verlange nur Dr. Thomſon's Depilatorinm, da die meiſten anderen

Enthaarungsmittel eiſſen Nachtſeiligen Einfluß auf die Haut ausüben.

Jn Halle a. S. zu haben bei: Georg MAledermann,
Poſtſtraße I Ed. Hennicke, Große Klausſtraße 38, Otto
Siebert, Leipzigerſtraße 33. [8329

e

[0668]

Pilo ist unbe
stritten die Krone

aller Schuhputzmittel.
Es erzeugt im Moment

eleganten, dauerhaften Hoch-
glanz und erhält dabei das Leder!

Verlangen Sie nur Pilo.
c Eissehränmnle,Vernickeln, bestes S

Verkupfern, Verzinnen, Fabrikat S
Bronzieren,

Galvanisieren bei
5 kerdinand Haassengier

Metallwaren-Fabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

Stickereien
u. Einſätze zu Wäſche, Kleidern c.
in Mull, Batiſt und Madapolam,
beſte Fabrikate; echte Madeira
Handſtickereien, als Hemden-
paſſen, Taſchentücher empfiehlt in

6668

15 Mk. an,
in vielen Grössen, mit Zink- und
Glaswänden. Billigete Preise.

ernru
Neuheiten in Kepfschmuckkämmen
billigſt in der Parfümerie [7239
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91

vuly, Brugt- u.

Luneenleldende
die anäere Mittel und Methoden
I zur radikalen r
Leiden erfolglos versucht haben,
werden in ihrem eigenen Inter-
esse gebeten, sich eine kostonfreie
Probe des echten Arabischen od.
Utu Balsams (des naturreinen
Harzsaftes eines an den Kästen
des Roten Meeres wachsenden
Balsambaumes) von uns kommen
zu lassen. Wir fügen dieserProbe,
die zu nichts verpflichtet, eine
hochinteressanteBroschüre aber
dieses ebenso eigenartige wie
ganz hervorragend. Mittel durch-
aus kostenlos bei. Der
Besitz der Probe und
Broschudrekann invielen,
selbst verzweifelten Fäl-
len noch unberechen-
barenNutzen stiften.

Morgenländische

I Drogen-Import-Gesell-

J schaft, Jaffa (Palästina

und Berlin W. 15,

General-Vertreter:

BROCKHAUS 8 Co.
Berlin-Granewald.

ſJerlangie ſeiſeren

Dienerſchule
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
werden z. Junikurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15—30 J.
aufgenomm. und erhalt. z. 1. Juli
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30--70 Mk. An
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch-
lands. Freiproſp. D. W. Sehulz, Direkt.

„p geſ- z. Cigarr.-Verk. a.Herr Wirte 2c. Verg. ev. 250 Mk.

mon. H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Kathreiners Malzkaffee

ſeit zwanzig Jahren bewährt.

Für große politiſche Organiſation
rechtsſtehender Richtung

werden für Organiſation und Agitation geeignete, politiſch
unterrichtete, journaliſtiſch und redneriſch geübte und
erfahrene Kräfte baldigſt für gute und dauernde
Stellungen geſucht. Ausführliche Meldungen,
die ſtreng vertraulich behandelt werden, unter
J. D. 7525 an Haasenstein Vogler, A.-G., Berlin W. 8,

hat ſich

[8989

Hut Mene Korſettz

von 1--8 Mk. empfiehlt 8340
H. Sohneo Naehf., Gr. Steinſir. 81

e KannVUmzüge
sachgemäss u, billigst.

Hiimar Kaufmann,
gpedit. u. lagerhaus, Klosterstr.4 u..

[8883

Tüchtige, energiſche [8947
Herren,

welche bei der Landkundſchaft gut
eingeführt ſind, können ſich hohen
Nebenverdienſt, eventuell

Lebensſtellung

erwerben durch den Verkauf eines
ſchon beſtens bekannten und guteingeführten Melaſſefutters. Sff

unter Z. 958 an Haasen-
stein Vogler, Hannover.

J„ J „Jòè7èezlaere TTCA-

Tüchtiger verh. Schweizer

zu ſofort geſucht. Zeugniſſe
erbeten. (2428Rittergut Laue b. Delitzſch.

Suche: Selbſtänd. Wirtſchafts
fräulein für einz. Herrn, fein. Haus-
halt,500 Mk. mehr. Landwirtſchafts
mamſells, nahe bei Halle, 360 bis
500 Mk., und mehr. jüng. Mamſells
od. Stütz. Frau Marie Wantzlöhen,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen-Angebotr.

Der Arbeitsnachweis de
Landwirtſchaftskammer

zu Halle a. S.,
Magdeburgerſtr. 67,

hat ca. 1. Juli diverſe Poſten
Spargelarbeiter (ca. männ-
liche, weibliche Perſonen, Ruſſen)
abzugeben, außerdem 1 Vorarbeiter,
25 Mädchen, Oberungarn. [8880

W Landwirt, 26 Jahre,
mit beſten Zeugniſſen und Em-
pfehlungen, ſucht Stellung, wo
bei Beteiligung, ev. ſpätere Ver
heiratung geſtattet. Off. mit Ge
haltsangaben unter Z. h. 687
an die Exped. dieſer Zeitung erb.

Aufträge auf
galiziſche Feldarbeiter

(Männer, Burſchen, Weiber)
nimmt noch entgegen [8993

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

zu Halle a. S.,Magdeburgerſtr.67.
Hausmädchen ohne Melken

ſucht 1. Juni Stellung. Marie
GlIänzel, Stellenvermittlerin,
Alter Markt 5. [9016
Vermietnugen.

Frdl. Wohnung in ruhig. Hauſe
der Schillerſtr. Sonnenſ., beſteh.
aus 4 Zim., Küche, Speiſeſchrank.,
Koch u. Leuchtgas ſowie Zubehör,
ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Näheres Schillerſtr. 13 part.

Pferde Hofmeiſter
findet zum 1. Juli Stellung.
Zeugnisabſchr. einſenden. [2340

2 4 Parterre-Räume
Z für Bureau oder Laden zum
G 1. 10. oder früher zu ver-

C. A. Sohoch, ZuckerfabrikKönigsaue. s mieten. Barfüßerſtr. 9.

in einfacher u. reicherer

rößt. Ausw. zu billigſten Preiſen
R.) Thomaſiusſtr. 8 III r. Gustav Rensch, Poststr. 4,

Grosses Lager geschmackvoller moderner

Grahbdenkmäler
für Reihen- und Familien-Begräbnisse.

Grabeinfassungen
empfehle zu billigsten Preisen,

Fr. Söllinger,
Steinmetzmeister und Bildhauer,

Halle a. S., Delitzscherstr. 90 (am Hauptbahnhof).

musterhafter Ausftührung

[2421

für Offiz.-Fam. o. m. Kontor u.

Erholungsheim Weidenplan

Schöne Zimmer zu ſehr mäß.
Preiſen Balkon Garten
Volle Penſion von 28 Mk. monat-
lich an bis 75 Mk. Gute Ver-
pflegung. Mittagstiſch für
35 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger,
Näheres Bureau Weidenplan

Von der Reise
zurück. o

Dr. Beleites,.
Reiso- Kamelhaardeoken,

englische PlIaiddecken,
Damenplaids,
prachtvolle Muster.

Oetting, Gr. Steinstr. 12.
Junger Maun, vermögend,

26 Jahr. Farmer in DeutſchSüd
weſt-Afrika, zurzeit in Deutſchland,
ſucht auf dieſem Wege eine

Lebensgefährtin.
Vermögensverhältniſſe ſowie Photo
graphie unter A. M. 4092 Rucdoff

osse, Mühlhausen i. Th. erwünſcht,
Diskretion Ehrenſache. [8938

Briefweshsel
Be

w. geb. verm. Dame, Ende 20, mit
akadem. geb. Beamten oder Kauf
mann von mittlerer Statur zwetz
Heirat. Offert. unt. Z. a. 702
an die Exped. d. Ztg- (9011

Triftſtr. 29
X 4 hübſche neu einger. Beamten
X wohnungen, 4u. S heizb. Zimm.,
x Küche u. reichl. Zub., ſof. o. 1. 7.

zu verm. Näh. Seydlitzſtr. 1 III.
eL Königftr. 19

X 2 herrſchaftl. Wohnungen,
X partk. u. 2. Et., von 6 u. 8 Zimm.
X mit Küche, Jnnenkloſett, Bad,
X Mädchenzimm. in der Et., nebſt

reichl. Zubehör, ev. mit Stallg.,

Niederl. f. Großkfm. f. 1. Juli o.
fr. zu verm. Näh. Seydlitzſtr. UIlll.

S Dorotheenstr. 17, I. Et,
Parkbad, herrſch. Wohnung mit

Balkon, herrl. Ausſicht n. d. Park,
1. Oktbr. zu verm. Preis 730 Mk.

Näh. daſ. a. d. Badekaſſe. [8998

Rlietgeſuche.
Jn VillaGegend [8959

Wohnung mit 6 Zimmern
p. September d. Js. zu mieten geſucht.
Ausführliche Angebote nebſt Preis an
Steinindustrie Ostrau, Kr. Bitterfeld.

Geldverkehr.

M. 6000.
a gete Achu 0 s G.70 an die F. d. t. er.

Verloren.
Branne Jagdhündin

X mit weißer Bruſt entlaufen.
x Vor Ankauf wird gewarnt.
X Wiederbringer Belohnung.
Felix Rheins, Magdeburgerſtr. 7.

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,

fugenlos,
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Frieda Heide
mit Hrn. Gutsbeſitzer Arthur
Beyer (Deſſau--Bönitz). Frl.
Gertrud Schimmelpfennig
mit Herrn Leutnant Georg
Dautwiz (Droſedow, Pom.

Kolberg). Fräulein Lisbet
Moritz mit Hrn. Reinhold

„Seit Jahren litt ich an läſtigem
Geſichtsausſchlag und

Richter (Eilenburg-- Dresden.
Zartflechte
Nach Anwendung von Zucker's Hr. Martin Richter (SelbenPatentMedizinalSeife bin ich Zſchortau). J Er Leh
ſeit Jahren geheilt. F. M. mann mit Hrn. Oberlehrer
in D.“ à Stck. 50 Pf. (15 ig)]) Arthur Menard (Landsberg
u. 1.50 M. (85ig, ſtärkſte Form).! g. W. DanzigLangfuhr). Fr.
r ZuckoobCreme 75 Pf. JIrmgard Richter mit Hrn.
u. 2 M., ferner Zuckeeb-Seifel Gerhard von Lieres und
(mild), 50 Pf. u. 1.50 M. Wilkau (Roſtock-z. Zt. Guhlau

Jn Halle a. S. bei Herm. StitzNehf., bei Guhrau, Schleſ.). Fräul.
Große Steinſtraße 33, Berthold, Martha Paulig mit Herrn
Gr. Steinſtr. 48, Helmbold Co. Lehrer Otto Donath (Wertlau
Leipzigerſtraße 104, Frz. Wahren, bei Zerbſt--Deſſau). Fräulein
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max Amalie SchulteStein-
Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,, berg mit Hrn. Aſſiſtenzarzt
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Ballin en. Hans von Döhren LLangen-
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin jun., dreer, Weſtfalen-- Düſſeldorf.
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer, Frl. Elſe Spandau mit Hrn.
Geiſtſtraße 59/60, Fr. Patzscohke, Landwirt Ferdinand Waßmuß
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter (Leinde-Watzum).
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt- Geboren: Ein Sohn: Hrn.
ſtraße 2, Leonh. Schneider, Geiſt-- Direktor Mohr (Gotha). Hrn.
ſtraße 6, Fr. Müller, Hallmarkt,, Max Voigt (Domäne Lietzow.
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfuhl, Geſtorben: Hr. Kommerzien
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh. rat G. Ramdohr (Aſchers
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,1 leben). Hr. Rentier Zetzſche

(Lonzig). Hr. Prof. Dr. Ernſt
Fiſcher (Hermsdorf-- Berlin
Frau Auguſte Mühlau geb.
Rauch (Hettſtedt).

A. Reupke, Mansfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nehf., Gr. Ulrichſtr. 30. [8985

Heute abend 9 Uhr entschlief sanft und ruhig nach längeren
Leiden mein lieber Mann, unser herzensguter Vater, Schwieger-
und Grossvater, Bruder und Schwager, der Rentier

im 80. Lebensjahre.

Obereichstädt, den 16. Mai 1910.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Rosine Wege geb. Hippe.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 19., d. Mlts, nach

mittags 2 Uhr eltatt.

Taſchentuch gef. Abzuh. üariinder U.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 225 der Halleſchen Zeitung 18. Mai 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Amgebung.

x Thronitz, 16. Mai. (Flottenverein.) Wie alljährlich,
ſo gab auch in dieſem Jahre am erſten Pfingſtfeiertage der deutſche
Flottenverein, Ortsgruppe Räpitz, eine Abendunterhaltung,
die äußerſt genußreich verlief.

Brinnis, 16. Mai. (Scheiden Amgerr Paſtor Schinke ſcheidet zum großen Bedauern ſämtlicher
Gemeindeglieder am 1. Oktober aus ſeinem Amte und ſiedelt nach
Halberſtadt über. Seit 21 Jahren amtierte er in unſerer Ge-
meinde. Die Stelle wird durch den Patron Herrn Grafen von
HohenthalDölkau beſetzt.

x Bad Dürrenberg, 16. Mai. (Waſſerleitung.) Der
ür Dürrenberg, Keuſchberg, Porbitz und Oſtrau geſchaffene

Kaſſerverſorgungsverband hat als Vorſitzenden Dr. med. Seher-
len Keuſchberg gewählt. Es ſollen nun fachmänniſche Unter-
ſuchungen auf Güte und Reichhaltigkeit des erforderlichen
Waſſers ſtattfinden. Es ſteht zu erwarten, daß die Arbeiten ſchon
im Herbſte in Angriff genommen werden.

Weißenfels, 16. Mai. (Zuſammenkünfte.) Während
der Pfingſtfeiertage vereinigten ſich diejenigen Lehrer hier zu Zu
ammenkünften, die vor 25 Jahren das hieſige Seminar verließen.

Auch die Herren, die vor 50 Jahren in das Seminar eintraten,
hatten ſich hier zuſammengefunden.

Naumburg, 16. Mai. (Kommunales.) Seit 18 Jahren
at der Geh. Juſtizrat Wilde ſeine Kräfte in den Dienſt der

Stadt geſtellt; trotz eines Alters von über 80 Jahren erfreut er
ſich geiſtiger und körperlicher Friſche. Bei Niederlegung ſeines
Ehrenamtes hat ihn die Stadtverordnetenver ſammlung zum
Stadtälteſten ernannt. Die Stadtverordneten be
willigten für den Zeichenſaal in der Luiſenſchule 6240 Mk. Der
Privatſchule wird ein Zuſchuß von 1500 Mk. auf ein Jahr gewährt.

Den Lehrern am Realghmnaſiunm ſollen die Nach-
ahlungen auf die nach dem bewilligten Normaletat noch zu-ſtehenden Gehaltsſätze auch auf das Etatsjahr 1908 gewährt

werden, wozu die Stadt 17 395 Mk. aufzubringen hat. Die
zwiſchen dem Magiſtrat und der Stadtverordnetenverſammlung
bezüglich der Steuerfeſtſetzung obwaltenden Meinungs-
verſchiedenheiten ſind durch eine gemiſchte Kommiſſion beigelegt.
Der Etat iſt 1874 786,54 Mk. (früher 1 379 000 Mk.) feſigeſetzt;
es kommen an Steuern zur Erhebung: 150 Proz. Staatsſteuer,
100 fingierte Einkommen- und Gemeindegrundſteuer, 190 9
Realſteuer und 24 9 Betriebsſteuer. Die Frage der Er-
richtung von Liegehallen für Lungenkranke will
nicht zur Ruhe kommen. Jetzt hat die Jntendantur des 4. Armee-
korps, und zwar im Auftrage des Kriegsminiſteriums, dagegen
Einſpruch erhoben.

Seeburg, 16. Mai. (Arbeiterausſchreitungen.)
Auf hieſigem Rittergute ſtreikten die polniſchen Arbeiter
und nahmen ſchließlich dem Jnſpektor und Gutsherrn gegenüber
eine ſo drohende Haltung an, daß Gendarmerie zu Hilfe eilen
mußte. Die Gendarmerie mußte mit der Waffe einſchreiten
und verhaftete drei der Haupträdelsführer.

K. Bitterfeld, 16. Mai. (Der Organiſten- und
Kantorenverein der Provinz Sachſen) wird in Ge-
meinſamkeit mit dem evangeliſch- kirchlichen Chorverband ſein
Jahresfeſt am 3. und 4. Oktober in unſerer Stadt feiern. Herr
Profeſſor Werner hat die muſikaliſche Vorbereitung über-
nommen und wird die Teilnehmer mit Muſik von thüringiſchen
und ſächſiſchen Kantoren vergangener Zeiten erfreuen, da diesmal
auf beſonderen Wunſch des Vorſtandes von größeren Aufs-
führungen abgeſehen werden ſoll.

Aſchersleben, 16. Mai. Einen Schutzmann tät-
lich angegriffen) haben am 13. d. Mts. etwa fünf Perſonen.
Der Beamte, der in Zivilkleidung einherging, wehrte ſich mit
einem Stock ſo gut er konnte, bis ein Steinwurf ins Geſicht, der
ihm beinahe das Auge gekoſtet hätte, ihn kampfunfähig machte.
Die beteiligten Arbeiter Guſtav Müller und Otto Richter ſind vor-
läufig feſtgenommen worden.

Wittenberg, 16. Mai. Zwangsverſteigerung.
Gewitterſchäden. Gemeindevorſteherwahl.)
Das früher Mittmannſche Lokal, zuletzt dem Reſtaurateur
van Davier gehörig, wurde durch das Kgl. Amtsgericht hier
zwangsweiſe verſteigert. Das Grundſtück, welches mit
49 000 Mk. Hypotheken belaſtet iſt, wurde von der zweiten Hhpo-
thekengläubigerin, der verw. Eliſe Mittmann hier erſtanden.

Jn Nudersdorf ſchlug der Blitz in den Pferdeſtall des
Fabrikbeſitzers Rübbelen ein, ohne jedoch zu zünden, fuhr von hier
zus in das Wohnhaus und zerſtörte das Telephon ſowie die
Leitungsdrähte. Auf dem Gute Rötzſch wurde die Feldſcheune
vom Gewitterſturm umgeriſſen und gänzlich zerſtört. Ferner
ſchlug der Blitz in die Grundſtücke Pfaffenſtraße 29 und Kur-
fürſtenſtraße 18 hier ein und beſchädigte die Dächer. Die hier
wohnhafte unverehelichte Anna Schugk, welche während des
Gewitters am offenen Fenſter ſtand, wurde vom Blitz an
beiden Füßen gelähmt. Der Landwirt Schildhauer in
Thießen wurde zum Gemeindevorſteher wiedergewählt.

H. T. B. Eilsleben, 17. Mai. (Eiſenbahnunfall.)
Geſtern abend nach 9 Uhr 30 Min. entgleiſte der Durchgangs-
güterzug Nr. 6794 zwiſchen Eilsleben und Völpke. Der Unfall iſt
auf Unterſpülung infolge des wolkenbruchartigen Regens zurück-
zuführen. Zwei Schaffner wurden verletzt. Der Materialſchaden
iſt beträchtlich. Die Gleiſe wurden geſperrt. Der Verkehr von
Magdeburg wird über Helmſtedt geleitet.

Delitzſch, 16. Mai. (Die Leipziger Außenbahn-
geſellſchaft), welche den Delitzſcher Kreis mit elektriſcher
Kraft und mit Licht verſorgt, iſt emſig bei der Arbeit. Jm Juli
ſoll bereits eine Anzahl Gemeinden mit elektriſchem Licht ver
ſehen ſein. Die Jnſtallationsarbeiten dürfen nur von ſolchen
Firmen ausgeführt werden, welche im Beſitz einer ſchriftlichen
Genehmigung der Leipziger Außenbahngeſellſchaft ſind. U. a.
haben die Firmen Vondran in Halle und Mechaniker Beher
in Delitzſch Aufträge auf Jnſtallation ausgeführt.

Stendal, 16. Mai. (Blitzſchlag.) Jn Wuſt traf einBlitzſtrahl die Kerkowſche Scheune, ſie fing Feuer und brannte
vollſtändig nieder, ebenſo ein angrenzender Stall. Zwei
Kälber und zwei Schweine ſind verbrannt.

t Aus dem Harz, 16. Mai. (Unter dem Titel„Deutſchland“) iſt eine neue Verkehrszeitſchrift erſchienen,
die berufen iſt, im Jn und Auslande für unſere deutſchen Ver
kehrsintereſſen zu wirken. Das vorliegende Heft Nr. 2, das in
Anbetracht der jetzt in Braunſchweig ſtattfindenden Tagung des
Bundes deutſcher Verkehrsvereine den Charakter einer Harz-
num mer trägt, iſt mit zahlreichen guten Bildern bekannter
Harzlandſchaften und Harzſtädte ausgeſtattet.

Vom Harze, 16. Mai. (Holzpreiſe.) Bei der Fichten-
Nutzholzverſteigerung aus dem Königl. Oberforſtamtsbezirk
Benneckenſtein wurden für rund 134 400 Mk. Nutzhölzer verkauft
und ein Uebergebot über die Taxe von 24 Proz. erzielt.
G W. Salzungen, 16. Mai. (Ein Kind überfahren.) Der

eſchirrführer Fritz Hebſtreit war damit beſchäftigt, einen leeren
Sagen vom Güterbahnhof abzufahren. Hierbei ſtürzte ſein fünf-
jähriges Söhnchen vom Wagen herab und dieſer ging dem Kinde
über die Bruſt. Das Kind iſt der ſchweren Verletzung
erlegen.

(Oberpoſtdirektor Hubert f.)Gehein Brt 16. Mai.
imer erpoſtrat, Oberpoſtdirekto bert iſt im Alter68 Jahren plötzlich geſtorben ſt r Hu rt iſ i von

Deſſau, 16. Mai.
muſeums der Stadt Deſſau.) Ein für unſere Stadt

aus dem Amte.)

Eröffnung des Landeer

wichtiges Kulturwerk iſt am Sonnabend ſeiner Beſtimmung über-
geben worden. Jn dem vom Herzog der Stadt zur Verfügung ge
ſtellten früheren Baronin von Cohn-Oppenheim-Palais fand die
feierliche Eröffnung des Landesmuſeums der
Stadt Deſſau ſtatt.

W. Eiſenach, 16. Mai. (Stiftung. Weihe des
neuen Juſtizgebäudes.) Von einem Gönner, der nicht
genannt ſein will, ſind der Stadt Eiſenach 20000 Mark zur
Verfügung geſtellt worden zur Verſchönerung und Unter-
haltung der Prinzenteichpromenade im Mariental. Am Sonn-
abend fand hier in Anweſenheit des Staatsminiſters Dr. Rothe-
Weimar die Weihe des neuen Juſtizgebäudes ſtatt.
Landgerichtspräſident Dr. Mittenzweh wurde zum Geheimen
Oberjuſtizrat ernannt; Erſter Staatsanwalt Naumburg und
Baurat Dittmar erhielten das Ritterkreuz des Hausordens vom
weißen Falken.

W. Coburg, 16. Mai. Von einem Automobilüber-
fahren.) Ein Automobil eines h Kaufmanns überfuhr
geſtern nachmittag in der Nähe von Breiten-Güßbach den 67 Jahre
alten Landwirt Kraus aus Kemmern und verletzte ihn ſo
ſchwer, daß er auf dem Transport nach ſeinem Heimatsorte
ſtarb. Der Verunglückte wollte ſeine Kühe, die vor einem
vorüberfahrenden Automobil ſcheuten, feſthalten und ſprang vom
Wagen. Dabei wurde er von einem zweiten vorüberfahrenden
Auto erfaßt und überfahren.

W. Kronach, 16. Mai. (Freigeſprochen.) Der Oekonom
und Gaſtwirt Georg Popp aus Schmölz, der unter dem Verdachte,
am 12. Januar 1910 auf dem Dachboden ſeines Anweſens die bei
ihm bedienſtete Magd Elſa Bauer mit einem Strick erdroſſelt zu
haben, zweimal verhaftet worden war, wurde vom Schwurgericht
in Bayreuth nach zweitägiger Verhandlung von dieſer Anklage
freigeſprochen.

W. Zwickau, 17. Mai. (Eiſenbahnzuſammenſtoß.)
Bei der Station Adorf im Vogtland fuhr geſtern infolge falſcher
Weichenſtellung der D-Zug 188 Leipzig--Eger auf eine im Neben-
gleis ſtehende Wagengruppe auf. Hierdurch wurden neun Wagen
zertrümmert, Perſonen aber nicht verletzt. Da die Station ſich im
Umbau befindet, fuhr der Zug mit verminderter Geſchwindigkeit,
ſo daß größerer Schaden verhindert wurde. Der D-Zug ſetzte mit
57 Minuten Verſpätung die Fahrt fort.

W. Glauchau, 17. Mai. (Zu der Erdſenkung berichtet
die „Glauch. Ztg.“, daß die gebrochene Schleuſe ſowie die Gas-
und Waſſerleitung wiederhergeſtellt ſind. Zwei Häuſer zeigen
große Riſſe und mußten mit ſtarken Balken geſtützt werden, um
den drohenden Einſturz zu verhüten. Geſtern früh traten die
ſtädtiſchen Kollegien zu einer geheimen Sitzung zuſammen, in der
über die Kataſtrophe beraten wurde.

W. Plauen, 17. Mai. (LLiebesdrama.) Heute früh
gegen 2 Uhr hat ſich in Hohengrün bei Auerbach ein Liebesdrama
abgeſpielt. Der 18jährige Sticker Paul Neuhorn hat die 17 Jahre
alte Martha Schädlich durch zwei Schüſſe ſchwer verletzt und ſich
dann ſelbſt durch einen Schuß getötet. Verſchmähte Liebe ſcheint
der Grund zu der Tat zu ſein.

Vermiſchtes.
Königin Viktoria von Spanien ſieht, wie in Madrid amtlich

bekanntgegeben wird, in nächſter Zeit einem freudigen Er-
eignis entgegen.

Der Halleyſche Komet und die Stickerei von Bayeux (11. Jahr-
hundert). Jm Jahre 1682 gelang es bekanntlich dem berühmten
Aſtronomen Halley, den Kometen jenes Jahres mit dem von 1607
zu identifizieren und ſeine Wiederkehr für das Jahr 1758 vor-
auszuſagen. Erregte ſchon dieſe Prophezeiung, in der man mit
Recht eine wiſſenſchaftliche Großtat ſah, die Begeiſterung der
Aſtronomen, ſo rief ihre Erfüllung Ende 1758 und in der erſten
Hälfte 1759 einen wahren Sturm des Enthuſiasmus hervor. Auch
die folgenden Erſcheinungen wurden mit Beſtimmtheit, die ſogar
die möglichen Störungen durch andere Geſtirne nicht außer Acht
ließ, berechnet und trafen genau und getreu ein. Doch noch eine
andere Pflicht ergab ſich jetzt für die Aſtronomen, nämlich die,
auch das Erſcheinen des Kometen in der geſchichtlichen Zeit nach
rückwärts zu verfolgen. Mehrere Aſtronomen von Bedeutung,
wie z. B. Pingré, Burckhardt, Hind, Cowell und Cromelin, unter-
zogen ſich dieſer intereſſanten Aufgabe und ſtellten u. a. feſt, daß
die chineſiſchen Annalen präziſere, nüchternere Angaben über die
früheren Erſcheinungen machen, während die europäiſchen Be-
richte und zeitgenöſſiſchen Bilder einen Wuſt von Shymbolen,
myſtiſchen Deutungen und ſchrecklichen Allegerien aufweiſen. Es
gelang den Gelehrten, den Halleyſchen Kometen bis in das Jahr
240 v. Chr. zurückzuverfolgen. Einige alte Stiche verſchiedener
Epochen zeigen ihn als feuerſpeienden Drachen mit langem
Schweif. Wohl das intereſſanteſte alte Bild des Kometen findet
ſich auf der berühmten Tapiſſerie de Baheux, die auf einem
70 Meter langen, 50 Zentimeter hohen Streifen feiner weißer
Leinwand in 58 Gruppen die Hauptereigniſſe der Eroberung Eng-
lands durch Wilhelm den Eroberer 1066 darſtellt. Die Gruppen
ſind künſtleriſch ausgeführt und mit lateiniſchen Erläuterungen
verſehen. Das künſtleriſch und hiſtoriſch hochbedeutſame Werk
wird Mathilde, der Gemahlin Wilhelms, zugeſchrieben und
ſtammt, wie mit Sicherheit feſtgeſtellt iſt, aus dem 11. Jahr-
hundert. Die Gruppe, welche das Erſcheinen des Kometen dar-
ſtellt, iſt in ihrer Einfachheit außerordentlich ausdrucksvoll. Der
Komet iſt hier als ein zackiger Stern mit vielflammigem Schweife
dargeſtellt und eine Gruppe von bartloſen Männern zeigt unter
allen Zeichen des Schreckens aus ſchützenden Mauern nach dem
Ungetüm hin. Die Anordnung der Gruppe iſt meiſterhaft,
das Gebärdenſpiel äußerſt lebhaft. Die lateiniſche Jnſchrift lautet
ISTIMIRANT STELLA. (Nachdruck verboten.Einweihung eines Kriegerdenkmals. Nach einer Meldung
aus Gewitſch (Mähren) wurde in Anweſenheit des deutſchen
und des franzöſiſchen Militärattaches von den Botſchaften in
Wien dort am 16. cr. die Einweihung eines Kriegerdenkmals für
die in den Jahren 1813 und 1814 im Gewitſcher Feldſpital ver
ſtorbenen und dort begrabenen preußiſchen, franzöſiſchen und
öſterreichiſchen Soldaten vollzogen.

nge. Aus der Geſellſchaft. Erſt jetzt gelangt die Nachricht nach
Deutſchhand, daß bereits vor länger als einem Monate, am
1. April, zu Altos in der Republik Paraguay in Südamerika der
Graf Karl Julius Hans von Bülow nach langem
ſchwerem Leiden, 65 Jahre alt, geſtorben iſt. Mit ſeinem Tode
erliſcht der Zweig der Grafen von Bülow aus dem Hauſe Po
tremſe im Mannesſtamme. Dieſer Zweig ſtammte von dem
Großvater des Verſtorbenen, von Friedrich Ludwig Viktor Hans
von Bülow ab, der preußiſcher Präſident der Kriegs- und Do-
mänenkammer in Magdeburg war und als Finanzminiſter in die
Dienſte des Königs Jéröme von Weſtfalen trat, nachdem Magde
burg dieſem neugegründeten Staate einverleibt worden war.
König Jéröme verlieh dem Finanzminiſter von Bülow am 9. Ja-
nuar den weſtfäliſchen Grafenſtand, entließ ihn aber bereits am
7. April 1811. Bei dem Zuſammenbruche der napoleoniſchen
Herrſchaft veranlaßte der Staatskanzler Fürſt Hardenberg 1813
die Ernennung des Grafen Bülow zum preußiſchen Finanz-
miniſter. Er erhielt am 17. Januar 1816 eine preußiſche Aner
kennung ſeines Grafenſtandes und übernahm 1817 das neu-
errichtete Miniſterium für Handel und Gewerbe. Er ſtarb am
10. Juli 1825 zu Bad Landeck als Oberpräſident von Schleſien
und hinterließ aus ſeiner Ehe mit Jeannette Schmucker zwer
Söhne, den Grafen Hans von Bülow, der Staatsminiſter in Meck-
lenburg Schwerin wurde und am 12. Februar 1869 ſtarb, den
Grafen Julius von Bülow, Herrn auf Nimmerſatt und Landrat
des Kreiſes Boltenhayn in Schleſien, geſtorben am 21. Mai 1866.

Aus der Ehe des letzteren mit dem Fräulein Molly von Hoffmann
ſtammte der Graf Karl Julius Hans von Bülow, der am
22. Auguſt 1844 in Nimmerſatt geboren, ſeit 1903 in kinderloſer
Ehe mit dem Fräulein Klara Haedicke verheiratet war und nun
in der Fremde den Stamm ſeines Hauſes beſchloſſen hat.

Tödlicher Abſturz. Wir erfahren aus Amſteg (Kanton Uri),
16. Mai: Geſtern vormittag iſt der Kaufmann Fritz Heidecke
aus Schönebeck a. Elbe bei der Beſteigung des Oberalpſtocks
200 Meter tief tödlich abgeſtürzt; ſeine Leiche iſt geborgen.

Ein leichter Unfall auf der Reiſe des Königs der Hellenen.
Die Jacht „Amphirite“ mit dem König von Griechenland
an Bord lag am Sonnabend infolge Verluſtes der Schraube unbe-
weglich in den Gewäſſern bei Vallona. Ein deutſcher Dampfer
und eine Abteilung Torpedoboote waren zur Hilfeleiſtung abge-
gangen. Später wurde die Jacht nach Brindiſi geſchleppt.
Von hier ſetzte der König ſeine Weiterreiſe nach London zu
Lande fort.

Rätſelhafte Leichenfunde. Während der letzten Tage ſind bei
Köln mehrfach Leichen ans Land geſchwemmt worden, die der
artige Verwundungen aufwieſen, daß die Staatsanwalt-
ſchaft die Leichen beſchlagnahmte und eine Unterſuchung einleitete.

Am Sonnabend abend wurde die Leiche eines Matroſen ge-
borgen, die ungemein ſchwere Stichwunden am Kopfe aufwies.
Auch die Leiche des Gymnaſiaſten Wirtz wurde zur Beerdigung
nicht freigegeben, da zunächſt eine Obduktion angeordnet wurde.

Ueber den Verbleib des ſeit mehreren Tagen verſchwundenen
Hoteldirektors Köl ler hat man gleichfalls noch keine Anhalts-
punkte. Köller ſpazierte ſpät abends mit einer großen Geld-
ſumme den Rhein entlang. Die Polizeibehörde glaubt, daß er
Verbrechern in die Hände gefallen iſt, die ihn beraubt und er
mordet und dann in den Rhein geworfen haben. Die Kriminal-
polizei iſt eifrigſt bemüht, Licht in die dunkle Sache zu bringen.

Ein Schwefelſäureattentat verübte in Hamburg der Arbeiter
Sammes auf ſeine frühere Geliebte, die 45jährige Frau Melcher,
indem er ihr eine Flaſche mit Schwefelſäure ins Geſicht goß. Die
Frau erlitt ſchwere Brandwunden am ganzen Körper und er-
blindete. Der Täter wurde verhaftet. Er wollte ſich rächen,
da die Frau nichts mehr von ihm wiſſen wollte.

Eine Windhoſe. Nach einer ganz plötzlich eingetretenen
Temperaturſteigerung wurde am Mittwoch abend gegen 614, Uhr
der Ort Ditfurt (Hannover) von einer Windhoſe heimgeſucht. Von
einem am Bahnhof ſtehenden Getreideſchuppen der Quedlin-
burger Firma S. Philippsborn riß der Sturm den
geſamten Dachſtuhl ab, führte ihn etwa 50 Meter weit über den
Bahnkörper hinweg und warf ihn dann auf einen Acker. Dabei
wurden fünf am Bahndamm ſtehende Telegraphenſtangen abge-
knickt, ſo daß die telegraphiſche Verſtändigung geſtört war. Aus
dem ſeines Daches beraubten Getreideſpeicher lief etwa ein
Wiſpel Roggen aus, der in der Nähe verſtreut wurde.

Ein verbrecheriſcher Anſchlag auf die ruſſiſche Kaiſerjacht?
Der Unteringenieur der Kaiſerjacht „Standard“, Biskajew,
wurde dem Kriegsgericht in Kronſtadt übergeben. Er hat die
Keſſelpumpen auf der Kaiſerjacht während der Nacht auf
Freitag durchzufeilen verſucht, ſo daß am Sonnabend eine
Exploſion hätte ſtattfinden können. Es iſt unbekannt, ob er von
der Abſicht eines Anſchlags oder der Rache gegen einen Vor-
geſetzten geleitet wurde. Biskajew ſtand vor ſeiner Entlaſſung.

Kolliſion zwiſchen dem Kreuzer „Lübeck“ und einem
engliſchen Dampfer. Der am Sonnabend morgen von
Grimsby in Hamburg angekommene engliſche Dampfer „Sta-
veler“ lief im Schiffbauerhafen aus dem Steuer und geriet mit
dem dort liegenden Kreuzer „Lübeck“ in Kolliſion. Dem Kreuzer
wurden an der Backbordſeite einige Platten eingedrückt. Auch
hat eine Geſchützpforte gelitten. Der engliſche Dampfer wurde
am Vorderſteven beſchädigt. Eine ſpätere Meldung aus Ham-
burg beſagt: Bei der Bekohlung der fünf Kreuzer, die im Ham-
burger Hafen liegen, hat ſich auf dem Kreuzer „Lübeck“, der am
Sonnabend früh, wie oben gemeldet, bei der Kolliſion mit einem
engliſchen Dampfer beſchädigt wurde, ein Unglücksfall ereignet.
Die Windevorrichtung brach, und das mit acht Kohlen-
körben beſchwerte Drahtſeil ſtürzte an Deck. Ein Matroſe
wurde lebens gefährlich verletzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Dr. med. Georg

Grund, Aſſiſtent bei Profeſſor Schmidt an der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Halle a. S. hat ſich mit einer An
trittsvorleſung über „Die diagnoſtiſche Bedeutung der Lumbal-
punktion“ als Privatdozent eingeführt.

be. Hochſchulnachrichten. Wegen Erkrankung des Geh. Reg.-RatesProf. Dr.-Jng. Dolez alek hat der Eiſenbahn-Bau und Jetriebe-

inſpektor E. Gieſe die Vorträge im Eiſenbahnbau der Berliner
techniſchen Hochſchule bis auf weiteres vertretungsweiſe übernommen.

Der Geograph, Geheimrat Prof. Dr. Richard Lehmann in
Münſter i. W. vollendet am 17. Mai das 65. Lebensjahr. Der
Abteilungsvorſteher am chemiſchen Jnſtitut der Univerſität Breslau,
Prof. Dr. Julius von Braun iſt zum außerordentlichen Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät daſelbſt ernannt worden. Die venia
legendi ſür deutſche Philologie wurde in der Straßburgerr philo-
ſophiſchen Fakultät Dr. phil. Friedrich Ranke (aus Lübech) erteilt.
Die Habilitationsſchrift trägt den Titel „Der Erlöſer in der Wiege“,
Geſchichte eines Sagenmotivs. Jn dem Probevortrag ſprach er über
„Rhytmus in der deutſchen Kunſtproſa“. Dem Lehrer an der Kunſt
gewerbe- und Handwerkerſchule in Magdeburg Bernardelli
wurde vom Handelsminiſter der Charakter Profeſſor verliehen.
Der Leiter der nieder öſterreichiſchen Findelanſtalt, Primararzt Dr. med.
Guſtav Riether, wurde zum Direktor des niederöſterreichiſchen
Landeszentralkinderheims in Wien ernannt.

Hk. Aus den Polargebieten. Der kanadiſche Polarfahrer Kapitän
J. C. Bernier wird im Juni 1910 eine neue Fahrt nach Norden
antreten, um auch über die übrigen Jnſeln des amerikaniſchen Polar-
archipels die Oberhoheit Kanadas auszudehnen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Wirtſchaftlicher Verband deutſcher Zahnärzte. Am 6. Mai

wurde in Würzburg anläßlich der Tagung des Zentralvereins der
wirtſchaftliche Verband deutſcher Zahnärzte mit
mehr als einem halben tauſend Mitgliedern gegründet. Der Sitz des
Verbandes iſt München. Als erſter Vorſitzender wurde Hofzahnarzt
Dr. Greve, München 2, als erſter Schriftführer Zahnarzt Löhr,
München 23, gewählt.

Perſonalnachrichten.

Erledigte Pfarrſtelle in der Provinz Sachſen. Zu beſetzen
iſt die Pfarrſtelle zu Lützenſösmmern, Diözeſe Weißenſee, eine Kirche.
Grundgehalt II. Klaſſe. Beſetzung durch das Privatpatronat. Be
werbungen ſind an das Patronat zu richten.

Tausendfach bewährte
Nahrung bef:

r
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Von heute ab verkaufen wir auf unſeren Gasanſtalten den aus

beſten weſtfäliſchen und engliſchen Kohlen
Kohks

gewonnenen heizkräftigen
Zentner großſtückig oder
zerkleinert ab Gasanſtalt 1.10

nach Gewicht und koſtet der

Schmiede 1 A.
Anfuhr und Abtragen übernehmen wir bei Entnahme von

mindeſtens 15 Ztr. gegen Berechnung von 15 Pfg. für den Zentner.
Halle a S., en 10. Mai 1910.
Die Verwaltung der ſtädt. Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Die Rollen ſowohl der ſtaatlichen wie der Gemeindegewerbe

ſteuer der Stadt Halle a, S. für das Rechnungsjahr 1910 liegen
vom 18. bis 31. Mai er. im ſtädtiſchen Steuerbureau, Rathaus
ſtraße 19 I, Zimmer 56, zur Einſicht aus.

Dies bringen wir hiermit zu
Halle a, S., den 14. Mai 1910.

r öffentlichen Kenntnis.
Der Magiſtrat.

Die in den Hauptwerkſtätten
Gotha, Erfurt, Meiningen und
Jena vorhandenen alten Werk-
ſtattsmaterialien, als
Feuerbuchsplatten, Kupferſpäne,
Blech, Kern, Guß-, Miſch und
Stahlſchrott, Drehſpäne von Eiſen
und Stahl, Trag und Spivralfedern,
Radreifen, Radſteine, Scheiben
räder, Rotguß- und Weißgußſpäne,
Meſſing- und Neufſilberblechab-
fälle, Zinkſchrott, Metallkehricht,
Gießereiſchlacken, Abfälle von Leder,

Leinen und h Gummi mit
und ohne Einlage ſowie Glasbrocken
ſollen verkauft werden. Termin
hierzu iſt auf den 8. Juni 1910,
vormittags 11 Uhr bei der
unterzeichneten Königlichen Eiſen
bahndirektion zu Erfurt anberaumt.

Verkaufsbedingungen können in
unſerer Kanzlei eingeſehen oder
von dem Vorſtand des Zentral-
bureaus der Königlichen Eiſen-
bahndirektion gegen poſtgeldfreie
Einſendung von 25 Pfg. in barem
Gelde bezogen werden. [8994

Zuſchlagsfriſt drei Wochen.
Erfurt, den 7. Mai 1910.

Königliche Eiſenbahndirektion.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des Kauf-
manns Carl Blosfeld in Halle
a. Saale, alleinigen Jnhabers der
eingetragenen Firma Halleſche
Sauerkohl- und Konſervenfabrik 558
Carl Blosfeld (Geſchäftslokal:
Thüringerſtr. 18), wird heute, am
13. Mai 1910, vorm. 11 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkurs
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 2. Juni 1910 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 13. Mai 1910.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Tiefbauunter-
nehmers Julius Laabs zu Canena
iſt zur
per meeen Forderungen Termin
auf den 27. Mai 1910,

7 12 Uhr vor dem König-
lichen Amtsgericht in Halle a. S.,
Poſtſtraße 13--17, Erdgeſchoß,
Südflügel, Zimmer Nr. 45
anberaumt.

Halle a. S., 12. Mai 1910.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.
Konkursverfahren.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Zimmermeiſters
Erdmann Ohme in Halle a. S.
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch auf
gehoben.

Halle a. S., d. 11. Mai 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Bekanntmachung.
Die Domäne Friedrichsaue
im Kreiſe Lebus, an der Wriezen-
Golzower Chauſſee, 4 km vom
Bahnhof Golzow und 5 km vom
Bahnhof Werbig entfernt, ſoll
am Montag, den 6. Juni 1910,
vormittags 10 Uhr hier im
Sitzungsſaal (Nr. 120) für die
Zeit von Johannis 1911 bis Ende
Juni 1929 meiſtbietend zur Ver
pachtung ausgeboten werden.

Größe 619,247 hba, Grundſteuer-
Reinertrag 20 099,76 Mk. Er-
forderliches verfügungsfreies
Vermögen 276000 Mk. Bis-

u 43 480,74 Mk.
Nähere Auskunft, auch über

die Vorausſetzung zum Mitbieten,
erteilt die unterzeichnete Behörde
und Herr Domänenpächter Peltz
in Friedrichsaue. 9Frankfurt a. O. d. 2. Mai 1910.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.

v

HausverkKauf,Das Grundſtück Wettiner Str. 31,
geräumiges Haus mit 10 Zimmernund reihi m Zubehör nebſt

X Garten, geeignet zum Allein
bewohnen wie zum getrennt ver

mieten, iſt en
uskunft erteilen

rüfung der nachträglich P

odesfall zu

Kartoffeln.

Kaufe Magnum bonum,
Vp to date, Industrie,
Maercker, Imperator und

Wohltmann h
an und erbitte Angebote.

M. Schumann,
Getreidegeſchäft, Halle a. S.

Telephon 316. (2424

60 Stück
Hammellämmer,

geſunde, wüchſige Tiere, verkauft
Mohs, Rittergut Bretleben.
Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsbahn Raguhn, Strecke

Bitterfeld Deſſau.

der Bockverkauf
hat begonnen. D. L. G. Leipzig
1909: u. a. I., II. und Sammlungs-
preis. Zuchtleiter:Larrass in Berlin.

Osterland.
Zwei vierjähr. Belgier
(Füchſe) verkauft, weil überzählig,
Dom. Seehauſen bei Franken

hauſen (Kyffh.). [2426

Prima bayeriſche
ZugOchſen und -Stiere

in hervorrag. guten
Qualitäten liefert
prompt und billigſt

Fleischmann,
Viehexport, Schweinfurt, Bayern.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

reiſe R. Thurm,
8343] Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518

Schafböcke,
jährige, wirklich echte franzöſiſche
Fleiſch-Merinos Soiſſonais),
ſowie DiſhleyMerinos, Maſt-
vieh Ausſtellung Berlin I. und
Siegerehrenpreis der Stadt Berlin,
offeriere billigſt. [2122

Se ing,Niederſchmon bei OQuerfurt.
Perlhuhn-Bruteier,

à 25 Pfg., verſendet (2429

Freiin Knigge, Endorfbei Ermsleben, Provinz Sachſen.

RoggenflegelDrahtpreß- Stro h
in allen Sorten offeriert

[7345nach jeder Station
H. Jonas, Neiße,

Fourage-Großhandlung.
Tel. Nr. 57.

S la Strohſeile
aus Wien Sandboden Roggen
ſtroh liefert nach Wahl des Käufers
bei jetzigem Abſchluß billig Rod.
Günther, Quedlinburg,.

Kompl. Kleereiter
ſowie einzelne Bäume und Auf-

Gegr. 1858.

1legeſtangen liefert billigſt jedes
Quantum Holzhandlung Louis
Welckart, Halle Trotha,Fernſprecher 2737. (8172

dige ne et
Brauha

Zu kaufen geſucht
issealte

I Makulatur

Große Transporte erſtklaſſiger iriſcher und engliſcher

gut zuſammengeſtellte

bereit. Nächſte

Leipzig Connewit,
Meusdorferſtrafe 2. Tel. 6232.

Leipzig, Kramerſtraße 5.
Tel. 3056.

oche trifft ein weiterer Transport iriſcher und engliſcher Pferde ein.

Erns
Sr. Hoheit de

BeſtenThüringer Stückalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill, Tagespreiſen 12149

Hallesche Geflügelkolonie „Nord und Süd“.
Nach Pertigstellung unserer Kolonie im Süden, Artllleriestraße 5,

beabsichtigen wir eine gleiche Anlage auch im Norden zu errichten
Interessenten sowie Reflektanten auf Pachtung von Volièren in
der Kolonie „Nord“ wollen sich bald vormerken lassen.
NB. In der Kolonie „Süd“ sind noch Volièren zu verpachten.

2407] Der Vorstand. Sehraptauer halhwerke,
lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
Kernobſt Verpachtung.

Die Obſternte der Merſeburger Chaufſee von Artillerie
kaſerne bis Ammendorf iſt für dieſes Jahr an den Meiſtbietenden
zu vergeben und ſehe daher ſchriftlichen Offerten entgegen. Es
wollen ſich nur Oebſter melden, welche mit Bäumen umzugehen wiſſen.

Der Beſitzer Paul Huber,
8995] Halle a. S., Merſeburger Chauſſee.
Auf der Domäne Asmusſtedt bei Ballenſtedt a. H.

g ſtehenla. MerinoFleiſchſchaf-J (gehörnte und ungehörnte) und

SoOrfordſhiredown- Voll
blut-Jährlingsböckr

zum Hertget
Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach Schloßdomäne

Ballenuſtedt a. H. erbeten. [8999

d
Kachel-defen,
Berliner u. Meissner ete.

C. Böhme, erregtTol. 2308.
Gegründet 1764.

GSGGSGGSU9GGGGGWWUGGUÜUſGISXee
Neusilber, KupferAlt., Iesving, Zink u. Zinn kaufi

Ferdinand Haassengler,
Barfüsserstr. 9, Moetallgiesserei,

S en

mee h
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r
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e
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Durch dte oſt bezogen
vierteljährlich 3 Mk., monatlich Mk. Inſerate haben beſten
Erfolg. Jnſeratentarif und Probenummern gratis und franko.

Hauptgeſchäftsſtelle: DresdenA., Marienſtraße 38/40.

tekten, Alte Promenade 8 [8921

verkaufen.e Lehmann u. G. Wolff, Archi
z hohen Preiſen.
aufszentrale, Kl. Klausſtr. 18.u. Ver d a

u u

Gewinnliste 20 Pfg. extra empf.

geü- und Jagdpferde, sowie Cobs,

Wagenpferde
ſind ſoeben n und ſtehen vom Sonnabend, den 14, d. Mts. in meinen Stallungen zur gefälligen Muſterun

t Sack,
Hoflieferant

enr. Kgl. Hoheit de n ohann Georg, Herzogs zur. Lehra des S von Sache Luburg Sſen,
nAltenburg,

erzogs von Anhalt.
I aienung 25. Mai 1910.

teräe-boleri
PGGGGGmnnnnnann
3095 Gewinne, W.

9 Fquipagen, dar.
2 Viererzüge, W.

46 ostpreussische Pferde, V.

37500
3040 Silbergewinne, V.

24 010
Lose à 1 M., 11 Lose 10 N.
à 3 M., Losporto 10 Pfg., Jede

b Il fff Königsberg i. Pr,e0 0 Rautstrasse 2,
in Halle a. S.

Fritz Zesesin, Fritz Kossack, Relnh,

Keil und F. Hartmann,
sowie hier alle Lotterle- und

J Sarge-

und N

Zigarrengesohäfte. [8988

Neueste Singer- INähmaschine z Crone“,
i. Brandenbsg.

Die Maschine Krone Ia hat sich durch-
aus gut bewährt.

R. Roessler, Rektor Schulinspektor,
Neueste SiaDie NMähmaschine Krone

verriegeit d. Nah
amEnce, auch ver
u.rückwärtsnähene

Seit 30 Jahren
Lieferant v. Post-

M Preuss. Staats u.
M Reichseisenbahn-
e Beamten, I ehrer-
e Milſit. Verein ver.

sendet d. deutsche

r

mit ussruhe für alle Arten
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